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3. Funktionsperiode 04/2025 – 04/2030 

GZ.: 011/001-2025/4 
 

Verhandlungsschrift 
Nr. 4 

 
über die 4. Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Scheifling in der Funktionsperiode 

2025 bis 2030 gemäß Sitzungsplan 2025 am 25. September 2025, zu der per E-Mail am 17.09.2025 
wie folgt eingeladen wurde: 

 

 
Abb. 1: E-Mail-Einladung zur 4. Gemeinderatssitzung am 25.09.2025 

 
Ort, Tag und Stunde des Beginns und der Beendigung der Sitzung: 
Ort: Marktgemeindeamt Scheifling, Sitzungssaal 
Tag: Donnerstag, 25. September 2025 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 23:10 Uhr 
 
Anwesende Gemeinderäte (15): Anmerkungen: 
Bürgermeister Reif Gottfried 
Vizebürgermeister Auer Thomas 
Gemeindekassier Schlager Rudolf, MSc 
Gemeinderäte Auer Peter, Ing. 

Brachmayer Josef [Schriftführer] 
Eberdorfer Rudolf 
Grangl Christina 
Grasser Brigitte [Schriftführer] 
Grogger Hannes, Mag. [ab Top 2.] 
Ischowitsch Elke [Schriftführer] 
Leitner Sabine [Schriftführer] 
Petzl Aloisia [Schriftführer] 
Prieler Werner [Schriftführer] 
Rößler Robert [Schriftführer] 
Winter Josef, Mag. [Schriftführer] 
 

Abwesende Gemeinderäte: Keine 
 

Sonstige Anwesende: 
Gemeindesekretär Vb. Franz Fixl [Verhandlungsschrift] 
Zuhörer 5 [öffentlicher Sitzungsteil] 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Gottfried Reif [gesamte Sitzung] 
 
Dringlichkeitsanträge: Keine 
 
Abstimmung: Erheben einer Hand 
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Gemäß der den Gemeinderäten mit der Einladung zur heutigen Sitzung per E-Mail am 
17.09.2025 übermittelten Tagesordnung, die gleichzeitig an den Amtstafeln der Marktgemeinde Scheif-
ling öffentlich kundgemacht wurde, ergibt sich folgende 
 

Tagesordnung 
 
I. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgt öffent-

lich: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
2. Bericht des Bürgermeisters 

 
3. Fragestunde 

 
4. Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates am 1. Juli 2025 (3. Sitzung in 

der Funktionsperiode 2025 bis 2030): 
a) Beratung und Beschlussfassung über eventuelle schriftliche Einwendungen von 

Gemeinderatsmitgliedern 
b) Genehmigung 

 
5. Prüfungsausschuss: Berichte und allfällige Anträge über: 

a) Kassen- und Rechnungsprüfung von 29.04. bis 31.08.2025 
b) Aktuelle Rückstandsliste 
c) Tätigkeit Gemeindevorstand von 29.04. bis 31.08.2025 

 
6. Familien-, Sport- und Kulturausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über 

allfällige Anträge bezüglich: 
a) Badeteichanlage „Freisambad“ Scheifling/Lind: Aktuelle Entwicklungen in vertrag-

licher und operativer Ausgestaltung (inkl. Instandhaltungsmaßnahmen) 
b) Alternativen für Eislaufbetrieb im Winter 2025/26 
c) Kleinfußballfeld bei der Mittelschule: Umsetzung Beleuchtung für Herbstbetrieb 
d) Jubiläumsfeier 1050 Jahre Scheifling und 50 Jahre Marktgemeinde Scheifling im 

Jahre 2028 
e) Nachbarschaftshilfe mit der „Zeit-Hilfs-App“ 
f) Kindergärten Scheifling und St. Lorenzen, Auslastung und Einhebung Materialbei-

trag 
 

7. Bau- und Gemeindeumweltausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über 
allfällige Anträge bezüglich: 
a) Straßensanierungsprogramm 2025-2028 
b) Wasserversorgungsanlage Puchfeld (Hasler) 
c) Kulturgebäude Lind (Dorfplatz) 
d) Abschluss eines Übereinkommens mit der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft 

über die Planung und Realisierung von Maßnahmen an den Eisenbahnkreuzungen 
in Bahn – km 264,086, Bahn – km 265,131 und Bahn – km 266,093 
 

8. Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK), Sachbereichskonzept Energie (SKE), Energie-
raumplanung: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über die öffentliche Auflage 
 

9. Flächenwidmungsplan-Änderung „Raiffeisenbank“, Verfahrensfall 1.06: Berichte, Bera-
tung und Beschlussfassung über 
a) Einwendungen/Stellungnahmen 
b) Endbeschluss 
 

10. Wasserbezugsrechte der Marktgemeinde Scheifling aus Irregger- und Thurnwaldquellen, 
Beratung und Beschlussfassung über Vereinbarungen zur Konkretisierung von Freiwas-
serbezugsmengen für Liegenschaften aufgrund bestehender Dienstbarkeits-Bestellungs-
verträge 
 

11. Bauverfahren „Errichtung einer Öffentlichen Apotheke im Gewerbepark Scheifling“: Be-
richte, Beratung und Beschlussfassung über die Finanzierung von Rechtsanwaltskosten 
aufgrund diesbezüglicher Gerichtsverfahren 
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12. Allfälliges 
 

II. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgt nicht 
öffentlich: 
 
13. Personalangelegenheiten (vertraulich): Beratung und Beschlussfassung über: 

a) Kindergartenpersonal 
b) Schulassistenz-, Aufsichts- und Pflegepersonal 
c) Bauhofpersonal 
 

Die vorstehenden Tagesordnungspunkte wurden in der angeführten Reihenfolge verhandelt, 
die Abstimmung über die gestellten Anträge erfolgte durch Erheben einer Hand. 

 
 
 

 DURCHFÜHRUNG UND BESCHLÜSSE  

 
 

 Tagesordnungspunkt 1.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschlussfähig-

keit aufgrund der Anwesenheit von 14 der 15 Gemeinderäte gegeben ist – Gemeinderat Mag. Hannes 
Grogger erscheint bei Tagesordnungspunkt 2. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 2.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet über nachstehende wesentliche Termine und Aktivitäten 

seit der Gemeinderatssitzung am 01.07.2025: 

• Freisambad Lind: 
[07.07.2025] 
Gespräch mit Grundbesitzer und Rechtsvertreter über die zukünftige Grundinanspruch-
nahme der Marktgemeinde Scheifling für den Betrieb der Badeteichanlage Lind. 

• Fußgängerampel Schulgasse/B317: 
[09.07.2025] 
Besprechung in Graz mit Frau Dipl. Ing. Feigl – Pawoutz vom Büro der Landesrätin Mag. 
Dr. Claudia Holzer, LL.M., zuständig für Verkehr, Landeshochbau, ländlicher Wegebau 
und Technik über die 3 Themen: *Fußgängerampel Schulgasse/B317, *Fuß- und Rad-
wegverbindung in den Gewerbepark Scheifling – beide Projekte wurden wieder in das 
Landesförderungsprogramm 2026 aufgenommen und *Schließung ÖBB-Eisenbahnkreu-
zungen – dieses Thema hat sich in der Zwischenzeit anders entwickelt. 

• Trinkwasserverunreinigung: 
[10.07.2025] 
Nach der Entdeckung einer grünlichen Trübung im Wasser des Hochbehälters Tschaka-
thurn wurden sofort Trinkwasserproben genommen. Dabei stellte man fest, dass im Trink-
wasser der Ortsteile Scheifling und St. Lorenzen Fäkalkeime vorhanden sind. Die Bevöl-
kerung wurde darüber umgehend und laufend über die Gemeinde-App, Facebook und 
durch die Verteilung von Informationsblättern informiert. Zur Lösung des Problems wurde 
Brunnenmeister Willi Hönegger aus Mariapfarr im Lungau hinzugezogen. 
Insgesamt wurden sofort 19 Wasserproben an verschiedenen Stellen im Leitungsnetz 
entnommen und persönlich von ihm (Bürgermeister Gottfried Reif) nach Salzburg ge-
bracht. Durch Chlorierungen und das ständige Spülen der Leitungen konnten die Was-
serverunreinigungen nach etwa einer Woche beseitigt und das Trinkwasser aufgrund der 
Laborergebnisse anschließend wieder freigegeben werden. 
Alle Beteiligten, besonders Wassermeister Thomas Suppan hätten dabei sehr viel ge-
lernt, Ursache könnten die Witterungsverhältnisse (so wie z. B. im Gurktal) gewesen sein. 
Zeitungen und ORF berichteten ausführlich über das verunreinigte Trinkwasser in Scheif-
ling und in der Folge jedoch auch wieder über die Genussfähigkeit des Trinkwassers, 
nachdem sie darüber von ihm (Bürgermeister Gottfried Reif) informiert wurden. 
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• Marktplatzgestaltung und Mittelschule: 
[16.07.2025] 
Besprechung mit Dipl.-Ing. Martin Schlemmer vom Amt der Steiermärkischen Landesre-
gierung, Abteilung 17, Landes- und Regionalentwicklung, über die Marktplatzgestaltung 
und die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen bei der Mittelschule Scheifling (Dachsa-
nierung, und zukünftige Nutzung der ehemaligen Schulwartwohnung usw.). Herr Schlem-
mer wird beide Projekte (für die Gemeinde kostenlos) begleiten und Entscheidungsgrund-
lagen für die Gewährung von Bedarfszuweisungsmittel für das Land Steiermark ausar-
beiten. 

• Sickerbecken Rohrdorfer Transport GmbH: 
[17.07.2025] 
Verhandlung mit der Bezirkshauptmannschaft Murau über die Genehmigung eines ord-
nungsgemäß hergestellten Sickerbeckens für die Oberflächenentwässerung der Rohr-
dorfer Transport GmbH im Gewerbepark Scheifling. 

• Bauhof-Partieführer: 
[24.07.2025] 
Im Rahmen eines guten Gespräches und im Einvernehmen mit den Bauhofmitarbeitern 
wurde Gemeindearbeiter Christian Kamper als Bauhof-Partieführer mit Weisungsrechten 
und als Verantwortungsträger für die Umsetzung von Bauhofaufgaben bestimmt. 

• Kostenfreier Trinkwasserbezug: 
[24.07.2025] 
Besprechung mit Ing. Roland Irregger vom Büro PI Mitterfellner GmbH, 8811 Scheifling, 
über die Beschränkung von kostenfreien Trinkwasserbezug für Liegenschaften (aus den 
Thurnwald- und Irreggerquellen) aufgrund von Vereinbarungen. 

• SKE-Workshop: 
[24.07.2025] 
1. Workshop zum Sachbereichskonzept Energie (SKE) mit dem Thema „Wärmeversor-
gung und Mobilität“ im Medienraum der Mittelschule. 

• SKE-Workshop: 
[31.07.2025] 
2. Workshop zum Sachbereichskonzept Energie (SKE) mit dem Thema „Erneuerbare 
Energien“ im Medienraum der Mittelschule. 

• EDV-Hardware: 
[12.08.2025] 
Gespräch mit Stefan Windberger, Geschäftsführer der Windberger IT-Solutions GmbH 
und EDV-Ausstatter der Gemeindeverwaltung Scheifling. Vier PCs erfüllen nicht mehr die 
aktuellen Sicherheitsanforderungen und müssen durch neue Geräte ersetzt werden. 

• Modernbau-Gründe, Grundstücksverkauf: 
[16.08.2025] 
Im Zusammenhang mit dem Erwerb des unbebauten Grundstücks der Modernbau-
Gründe von Herrn Ebner durch die Familie Burger aus Scheifling, fand ein Gespräch mit 
dem Vertragsverfasser, Herrn Rechtsanwalt Dr. Erich Moser in Murau statt. 
Die Familie Burger wird auf diesem Grundstück ein Einfamilienwohnhaus errichten und 
plant bereits daran. 

• Überprüfung Kinderspielplätze: 
[25.08.2025] 
Die Überprüfung der Kinderspielplätze und Kinderspielgeräte erfolgte durch das ortsan-
sässige Ingenieurbüro Hasler. Eine Nachschau ist für den Herbst geplant. 

• Fußgängerampel Schulgasse/B317: 
[28.08.2025] 
Die Fußgängerampel Schulgasse/B317 soll nun doch bereits im Frühjahr 2026 umgesetzt 
werden. 

• Fachausschusssitzung: 
[09.09.2025] 
Sitzung des Familien-, Sport- und Kulturausschusses. 

• Fachausschusssitzung: 
[18.09.2025] 
Sitzung des Bau- und Gemeindeumweltausschusses. 

• Gerichtsverhandlung Leoben: 
[22.09.2025] 
1. Verhandlungstag über die Amtsmissbrauch-Anklage: Bauverfahren „Errichtung einer 
Öffentlichen Apotheke im Gewerbepark Scheifling“ 
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• Gemeindesoftware K5: 
[23.09.2025] 
Ausführliche Gespräche mit einem Vertreter der Fa. PSC über die Umstellung auf eine 
moderne IT-Infrastruktur und Digitalisierung in der Gemeindeverwaltung (elektronische 
Zeiterfassung usw.) um Arbeit (= Arbeitszeit) einzusparen. 

Sonstiges: 

• Die Abrechnung der an das Land Steiermark zu bezahlenden Sozial- und Pflegeleis-
tungsumlage ergab für das Jahr 2024 eine Nachzahlung von € 123.000,00, die von den 
Ertragsanteilen in monatlichen Teilbeträgen bis 31.12.2025 einbehalten wird. 

• Die finanzielle Lage fast aller Gemeinden ist sehr besorgniserregend und von der Ent-
wicklung der österreichischen Wirtschaft in Verbindung mit dem Steueraufkommen ab-
hängig. Gemeinden haben immer mehr Aufgaben und immer weniger finanzielle Mittel. 
Das Ergebnis über die derzeitigen Verhandlungen bezüglich der Verteilung aller Steuer-
gelder zwischen Bund, Ländern und Gemeinden wird mit Spannung erwartet. 
 
 
 

[Dauer 14 Minuten] Tagesordnungspunkt 3. [19:18 – 19:32 Uhr] 

 
I. Anfrage Gemeinderat Ing. Peter Auer an Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc: 

[Finanzgebarung] 

• Wie ist die zum Ende des Jahres 2025 zu erwartende finanzielle Lage der Marktgemeinde 
Scheifling im Hinblick auf das Voranschlagsergebnis 2025 (schlechter oder besser) bzw. 
stehen derzeit noch liquide Mittel zur Verfügung, über die keine Beschlüsse (durch den 
Gemeinderat) gefasst werden müssen? 
 

Antwort Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc und Stellungnahme Bürgermeister Gott-
fried Reif 

• Gemeindekassier Schlager: 
Gemäß Bericht des Bürgermeisters wird die Marktgemeinde Scheifling im Jahre 2025 
aufgrund des Landes-Abrechnungsergebnisses der Sozial- und Pflegeleistungsumlage 
2024 mit einer Nachzahlung von € 123.000,00, voraussichtlich mit einem Abgang um die 
€ 200.000,00 bilanzieren. Liquidität bedeutet für ihn, dass im Voranschlag nicht vorgese-
hene finanzielle Mittel auch nicht ausgegeben werden dürfen. 

• Stellungnahme Bürgermeister Reif: 
Zahlungen für Lieferungen und Leistungen die nicht im Einflussbereich der Gemeinde 
stehen und unbedingt erforderlich sind (unvorhersehbare Schäden an Straßen-, Wasser- 
und Kanalisationsanlagen, Fahrzeugreparaturen usw.) werden bei fehlender Voran-
schlagsbedeckung im Einvernehmen mit den Firmen in das Folgejahr verschoben. 
 
 

II. Anfragen Gemeinderätin Aloisia Petzl an Bürgermeister Gottfried Reif: 
[Pflegebetten/App-Informationen] 
1. Könnte die Marktgemeinde Scheifling wieder Pflegebetten zur Verleihung an Personen 

anschaffen, da sonstige Organisationen (Rotes Kreuz usw.) diesbezüglich keine Res-
sourcen haben? 

2. Wäre es möglich, in der Gemeinde-App Informationen klar ersichtlich auf den ersten Blick 
über soziale Angelegenheiten (z. B. über Pflegebetten, Ansprechpersonen usw.) zu kom-
munizieren? 
 

Antworten Bürgermeister Gottfried Reif: 
Zu 1. Die seinerzeitige Verleihung von Pflegebetten durch die Marktgemeinde Scheifling wurde 

mangels Nachfrage und aufgrund der hohen hygienischen Anforderungen eingestellt. 
Zu 2. Auf der Gemeinde - Homepage werden unter „Gesundheit & Soziales“ laufend soziale 

Angelegenheiten aufgenommen, dies wird auch für das Thema Pflegbetten erfolgen. 
 
 

III. Anfrage Gemeinderat Mag. Hannes Grogger an den Obmann des Bau- und Gemeindeum-
weltausschusses Werner Prieler: 

• Warum funktioniert die Straßenbeleuchtung trotz der hohen Investitionskosten (in den 
letzten 1,5 Jahren) von rund € 200.000,00 noch immer nicht ordnungsgemäß? 
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Antwort Bau- und Gemeindeumweltausschussobmann Werner Prieler und Stellungnah-
men Bürgermeister Gottfried Reif sowie Mag. Josef Winter, Mitglied des Bau- und Ge-
meindeumweltausschusses: 

• Obmann Prieler: 
Bei der Straßenbeleuchtungsanlage gibt es noch immer alte (Kabel)Fehler, die von der 
bauausführenden Firma EWW Anlagentechnik, 4600 Wels, laufend gesucht und repariert 
werden. 

• Stellungnahme Bürgermeister Reif: 
Von der bauausführenden Firma EWW Anlagentechnik, 4600 Wels, wurden bei der Zu-
standserhebung der Straßenbeleuchtungsanlage (ab dem Jahre 2023) insgesamt 47 
Schwachstellen bzw. Kabelfehler aufgrund von ehemaligen Reparaturen festgestellt. 
Ausschreibungsgemäß mussten die Verteilerkästen umgebaut und mit neuen, aufgrund 
von erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen mit an die LED-Leuchten angepassten emp-
findlicheren FI-Schutzschaltern (ca. 10x höher gegenüber den alten Schutzschaltern) 
ausgestattet werden. 
An der Behebung der Kabelfehler (z. B. in der Bahnhofstraße, der Kalvarienberggasse 
usw.) wird ständig gearbeitet. In Zukunft werden die Kabelfehler ordnungsgemäß repa-
riert und bei Straßeneinbauten (Wasser-, Kanal- und Biowärmeleitungen) sowie bei Stra-
ßensanierungen (z. B. der Bahnhofstraße) ordnungsgemäße Straßenbeleuchtungskabel 
mitverlegt. 

• Stellungnahme Mag. Winter: 
Die wesentlichsten Probleme bei der Straßenbeleuchtungsanlage sind darauf zurückzu-
führen, dass die neue, empfindlichere Technologie bei Spannungsschwankungen Be-
leuchtungsausfälle verursacht. Offensichtlich wurde ein Großteil der Straßenbeleuch-
tungskabel vor über 50 Jahren nicht ordnungsgemäß verlegt und verspleißt – daher kann 
es noch einige Jahre dauern, bis die Schwachstellen gefunden und behoben werden. 
Eine Neuverlegung aller Straßenbeleuchtungskabel ist aus meiner Sicht finanziell nicht 
machbar. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 4.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass die vorläufige Verhandlungsschrift über die Sit-

zung des Gemeinderates am 1. Juli 2025 (3. Sitzung in der Funktionsperiode 2025 bis 2030) von Franz 
Fixl verfasst und allen Gemeinderäten übermittelt wurde. Bürgermeister Gottfried Reif stellt daraufhin 
fest, dass 
a) keine schriftlichen Einwendungen von Gemeinderatsmitgliedern gegen die vorläufige Verhand-

lungsschrift über die Gemeinderatssitzung am 1. Juli 2025 eingebracht wurden und daher 
b) die vorläufige Verhandlungsschrift über die Gemeinderatssitzung vom 1. Juli 2025 als geneh-

migt gilt. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 5.  

 
Der Obmann des Prüfungsausschusses Gemeinderat Josef Brachmayer berichtet über die Prü-

fungsausschusssitzung vom 18. September 2025 wie folgt: 
 

a) Kassen- und Rechnungsprüfung von 29.04. bis 31.08.2025: 
Von den anwesenden Mitgliedern wurden die Belege der operativen Gebarung, der investiven 
Gebarung und der Finanzierungstätigkeit von 29. April bis 31. August 2025 nach den geführten 
Journalen der EDV-Anlage überprüft. 
Feststellungen: 
◼ Die Überprüfung anhand der vorgelegten Unterlagen ergaben keine Unstimmigkeiten, 

sämtliche Belege wurden verbucht vorgefunden. 
◼ Mit Firmen, die laufend Aufträge von der Marktgemeinde Scheifling erhalten bzw. mit de-

nen intensive Geschäftsverbindungen bestehen, sind (vom Bürgermeister) wesentlich 
bessere Preisnachlässe auszuverhandeln. 

◼ Das Einkaufs- bzw. Bestellwesen ist mit hiefür verantwortlichen Gemeindebediensteten 
zu koordinieren. 
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◼ Die Arbeitseinteilung bei den Gemeindearbeitern funktioniert nicht und muss neu organi-
siert werden. 

◼ Beim Gutscheinsystem gibt es ein hohes Einsparungspotential (2024 wurden Gutscheine 
im Wert von € 30.584,90 eingelöst), das aufgrund der finanziellen Finanzlage der Ge-
meinde auf Sinnhaftigkeit und Wirkung unbedingt überprüft werden muss. 

◼ Kassenbestand (Istbestand) per 31.08.2025: 

 [€] Anmerkungen 

Bargeld 60,00 Mit Standesamtskasse 

Gutscheinabwicklung Steiermärkische 4.644,26 AT47 2081 5161 0000 0799 
Girokonto Raiffeisenbank 344.525,27 AT18 3840 2000 0000 9944 

Girokonto Steiermärkische -932.684,12 AT49 2081 5161 0000 0666 

Gutscheinabwicklung Raiffeisenbank 115,32 AT72 3840 2000 0003 1088 

 -583.339,27  

◼ Rücklagen (Sparbücher) per 31.08.2025: 

 [€] Anmerkungen 

Kautionen Gemeindewohnhäuser 46.956,19 Von Mietern 

Instandhaltung Gemeindewohnhäuser 443.215,77  

Leasing-Restwert Volksschule 31.263,42 Für Abfinanzierung 

Aufschließung Modernbau-Gründe 1.431,63  

Tilgungsrücklage Tennisplatz St. Lorenzen 129,65  

Erhaltungsrücklage Kanal/Kläranlage 41.607,19  

Erhaltungsrücklage Wasserversorgung 45.528,28  

Erhaltungsrücklage Müllbeseitigung 613,15  

Haushaltrücklage 1.660,59  

Sozialfonds-Rücklage 3.023,21 Vormals Sitzungsgelder 

Leasing-Restwert Freisambad 95,88 Guthaben bei Immorent 

 615.524,96  

 
 

b) Aktuelle Rückstandsliste: 
Von den anwesenden Mitgliedern des Prüfungsausschusses wurde die Rückstandsliste vom 
18.09.2025 durchgesehen, über die Zahlungsmoral und das Verhalten einzelner Schuldner aus-
führlich diskutiert und dabei festgestellt, dass sich die offenen Forderungen gegenüber dem 
31.12.2024 wie folgt änderten: 
◼ Forderungen (ohne KPC-Förderungen in Höhe von € 179.339,40): 

 18.09.2025 31.12.2024 Differenz 

Aus Lieferungen und Leistungen*) 
(Mieten, Elternbeiträge usw.) 

102.705,00 70.327,12 -32.377,88 

Aus Gemeindeabgaben 
(Wasser-, Kanal- und Müllgebühren usw.) 

35.640,29 59.316,40 +23.676,11 

 138.345,29 129.643,52 8.701,77 

*) 
In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind € 42.441,20 enthalten, die für die indivi-
duelle Betreuung von Kindern in der Volksschule und im Kindergarten dem Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung, Abteilung 11 in Rechnung gestellt wurden, jedoch erst nach dem 
18.09.2025 fällig sind. 

 
Diskussionsergebnis: 
► Zur Verringerung der offenen Forderungen werden vom Prüfungsausschuss zielbe-
wusste Eintreibungsmaßnahmen für säumige Schuldner ausgearbeitet und dem Gemein-
derat zur Beschlussfassung in einem vertraulichen Sitzungsteil vorgeschlagen. 
 
 

c) Tätigkeit Gemeindevorstand von 29.04. bis 31.08.2025: 
Die Überprüfung der Tätigkeiten des Gemeindevorstandes und die Überprüfung der Beschlüsse 
von 29. April bis 31. August 2025 ergaben: 
Feststellungen: 
◼ Sitzungstätigkeit und Tagesordnungspunkte: 

Sitzung am Protokoll Nr. Tagesordnungspunkte Unterpunkte 

13.05.2025 1 7 12 

23.06.2025 2 7 6 

20.08.2025 3 7 8 

  21 26 
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◼ Die Wertgrenzen, ausgehend von der Summe „Erträge des Ergebnisvoranschlages Ge-
samthaushalt“ im Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025, das sind inkl. Vergütungen 
€ 8.195.400,00 und im Nachtragsvoranschlag 2025 (beschlossen am 1. Juli 2025) 
€ 8.487.000,00 für 

− die Vergabe von Subventionen = 0,2 % bzw. € 14.787,20 bzw. € 16.974,00, übertra-
gen in Höhe von max. € 10.000,00 vom Gemeinderat und 

− die Vergabe von Lieferungen und Leistungen sowie der Erwerb und die Veräuße-
rung von beweglichen Sachen, übertragen vom Gemeinderat in Höhe von 1,0 %, 
das sind € 81.974,00 bzw. € 84.870,00 im Rahmen des Voranschlages, 

wurden eingehalten. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 6.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte und Themen wurden in der Sitzung des Familien-, 

Sport- und Kulturausschusses am 9. September 2025 ausführlich durchbesprochen und werden wie 
folgt abgehandelt: 

 
a) Badeteichanlage „Freisambad“ Scheifling/Lind: Aktuelle Entwicklungen in vertraglicher 

und operativer Ausgestaltung (inkl. Instandhaltungsmaßnahmen): 
Bericht 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet mit 
Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Helmut Kaufmann erwirbt im Jahre 2002 das landwirtschaftliche Grundstück in Lind im 
Ausmaß von ca. 9.600m² aus einer Konkursmasse. Der ortsübliche Kaufpreis für einen 
Quadratmeter landwirtschaftlicher Nutzfläche war seinerzeit bei ca. 1,50 € 

• Aufgrund fehlender fachlicher Qualifikation als Landwirt verweigert die Grundverkehrs-
kommission die Zustimmung, was eine Rückabwicklung des Geschäftes nach sich ziehen 
würde 

• Die Marktgemeinde Scheifling widmet das Grundstück in „Freizeitanlage - Land-
schaftsteich“ um, eine Rückabwicklung des Kaufvertrages wird damit umgangen 

• 2008 werden die Pachtverträge über gegenständliche Fläche zwischen Gemeinde und 
Kaufmann geschlossen, Pachtdauer auf 99 Jahre, Pachtzins wird mit 1 ct/m² und Jahr für 
die Fläche und 1 ct/m² und Jahr für die Wassernutzung festgelegt 

• Leasingvertrag mit IMMORENT zur Finanzierung der Badeteichinvestition läuft bis 2024 

• Seit 2024 ist die Anlage ausfinanziert, der aktuelle Wert in der Anlagenbuchhaltung liegt 
bei ca. € 550.000,- 

• Mit 1.4.2025 übergibt Kaufmann das Pachtgelände an seinen Sohn Dipl. Ing. Andreas 
Winkler 

Vertrag aktuell: 

• DI Andreas Winkler und Helmut Kaufmann versuchen mit Unterstützung eines Rechts-
anwalts die bestehenden Pachtverträge zu ihren Gunsten neu zu gestalten 

• Ihnen erscheint der Pachtzins als nicht angemessen 

• Es gibt aus ihrer Sicht zusätzliche Unklarheiten bzgl. der verpachteten Fläche und der 
Zufahrt zum privaten Grundstück 659/3 

• Der Rundweg wurde entlang der Ostgrenze von 659/3 durch Kaufmann versperrt 

• Zusammengefasst: Sehr eigenwillige Auslegung der bestehenden Verträge durch den 
Verpächter, die in vielen Punkten nicht dem Vertragstext entsprechen 

• Wertgutachten der Gemeinde würden aktuell tatsächlich einen höheren Wertansatz für 
die Pachtfläche, als auch den Wasserbezug ergeben. Allerdings gehen die Gutachten 
vom aktuellen Zustand, dh. inkl. der von der Gemeinde getätigten Investitionen in Höhe 
von ca. 1,3 Mio. € aus 

• Folgt man dem Gutachten, so würde sich der Pachtzins für die Gemeinde auf knapp 
€ 10.000,-/Jahr mehr als verdreifachen 

• Der Rechtsanwalt des Verpächters versucht Druck aufzubauen, um einen schnellen Ab-
schluss zu erreichen. Dazu wurden immer wieder bestehende Konfliktpunkte herangezo-
gen, die weitgehend nicht mit dem Pachtvertrag korrelieren und zudem falsch ausgelegt 
wurden 

• In Abstimmung mit dem Bürgermeister wurde seitens Gemeinde ein Rechtsanwalt bei-
gezogen, um die aktuell rechtliche Lage und Stellung der Gemeinde zu beurteilen 
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Expertise Rechtsanwalt Gemeinde: 

• Die Gemeinde hat aufrechte und rechtsverbindliche Pachtverträge mit dem Verpächter, 
eine Abänderung dieser bedarf dem Einvernehmen beider Vertragsparteien 

• Die Verträge bestehen seit 2008, eine „laesio enormis“ – Verkürzung über die Hälfte – ist 
nicht gegeben und kann auch nur 3 Jahre nach Vertragsabschluss geltend gemacht wer-
den, was nicht der Fall war 

• Die wechselseitigen Rechte und Pflichten der Vertragspartner sind umfassend geregelt 
und zugunsten der Gemeinde sehr weit gefasst 

• Die Gemeinde hat keine Notwendigkeit vom bestehenden Vertragswerk abzugehen, das 
inkludiert auch die vom Verpächter geforderte (erhöhende) Anpassung des Pachtzinses 

• Die Gemeinde kann für eine bessere Übersichtlichkeit einen neuen Pachtvertrag (Neue-
rungsvertrag) auf Basis der bestehenden vertraglichen Regelungen schließen 

Empfohlene Vorgangsweise 
Variante A 

• Die Gemeinde legt ein Kaufangebot für die derzeit in Pacht befindliche Fläche 

• Der anzubietende Kaufpreis orientiert sich an den aktuellen Vergleichswerten für „Frei-
land“ (entsprechend dem Zustand des Pachtgrundstückes vor der Errichtung des Bade-
teiches) und an den noch zu zahlenden (abgezinsten) Pachtzinsbeträgen für die ausste-
henden Pachtjahre 

• Der Erwerb des Grundstückes wird auch deshalb in Betracht gezogen, da eine nachhal-
tige Verbesserung des gelebten Pachtverhältnisses nicht zu erwarten ist 

• Die Bewertung und Ermittlung des potenziellen Kaufpreises wird im vertraulichen Teil der 
heutigen Gemeinderatssitzung diskutiert 

Variante B: 

• Die Gemeinde stimmt der Errichtung eines „Neuerungsvertrages“ zu und erstellt diesen 
auf Basis der bestehenden Verträge eigenhändig und auf ihre Kosten 

• Der Wasserbezugsbrunnen wird um ca. 15m auf das angrenzende gemeindeeigene 
Grundstück 623/2 verlegt, die Leistung der Wasserbezugsgebühr entfällt damit zukünftig 

• Sollte die Erstellung eines Neuerungsvertrages nicht zustande kommen, kann die Ge-
meinde den Verpächter auf Einhaltung der Pachtverträge klagen, um eine rechtliche Klar-
stellung hinsichtlich der vom Verpächter behaupteten und gegen die Gemeinde gerichte-
ten Punkte zu erlangen (Pachtfläche, Zufahrt zu 659/3, Rundgang, Badekabinen usw.) 

• Die Gemeinde hat nach Durchsicht der bestehenden Verträge und nach Prüfung durch 
ihren Rechtsanwalt beste Erfolgschancen 

Operative Kosten 

Durchschnittliche Erlöse der letzten 5 Jahre 8.776,00 € 
Durchschnittliche Kosten der letzten 5 Jahre 85.804,00 € 

Durchschnittlicher „Verluste“ der letzten 5 Jahre -77.028,00 € 
Durchschnittlicher Deckungsgrad 11% 
Budgetierter „Verlust“ 2025 -51.000,00 € 

Umgesetzte Instandhaltungsmaßnahmen 

• Wasserqualität war sehr gut / gut, Insourcing weiterer Qualitätssicherungsmaßnahmen 
sind anzudenken 

• Sprungturm wurde mit Gummimatten belegt, positive Umsetzung durch Bademeister 
Erich Gradischnig 

• Ein Beachvolleyballplatz wurde provisorisch saniert, damit ein Spielbetrieb in den Som-
merferien möglich war, der zweite Platz wird nicht mehr revitalisiert, eine Generalsanie-
rung wird im Zuge „Badeteich Konzept NEU“ angestrebt 

Offene Sanierungen 

• Wasseraustrag im Osten des Badeteichs, die Wiese ist in einem Bereich von mehreren 
Quadratmetern „sumpfig“ 

• Holzbelag und Geländer auf Brücken sind kurz- bis mittelfristig zu erneuern 

• Deckel der Pumpstation auf 659/2 ist zu erneuern 

• Steher und konstruktiver Holzbau samt Brettereindeckung des Badesteges sind auf Sa-
nierungsbedarf zu prüfen 

Zur Kenntnis genommen 
 
 

b) Alternativen für Eislaufbetrieb im Winter 2025/26: 
Bericht 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet mit 
Power-Point-Präsentation wie folgt: 
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• Bedingt durch die herausfordernde Situation am Badeteich, sollte eine Alternative für ei-
nen Eislaufplatz gesucht werden 

• Die Gemeinde wird keine Zahlungen mehr an Kaufmann für die Errichtung der Eisfläche 
am Badeteich leisten 

• Eisflächen hat es bereits in der Vergangenheit an unterschiedlichen Orten in Scheifling 
gegeben (zB. Kleinfußballfeld bei der Mittelschule, Lembacher- bzw. Rathschüller-Wiese 
usw.) 

• Potenzielle Flächen in Scheifling sind am ehesten auf der Südseite (Schatten) zu finden, 
die Eislaufsaison geht aktuell nur von Dezember bis Anfang Februar 
→ Kleinfußballfeld bei der Mittelschule – ebene Fläche mit Drainage 
→ Mittelschule Handballplatz 

Zur Kenntnis genommen 
 
 

c) Kleinfußballfeld bei der Mittelschule: Umsetzung Beleuchtung für Herbstbetrieb: 
Bericht 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet mit 
Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Das Kleinfußballfeld bei der MS gehört der Gemeinde, dieses wird von der MS und auch 
vom lokalen Fußballverein SVS ET König Scheifling genutzt 

• Der SVS hat eine Beleuchtung angebracht, die einen eher provisorischen Charakter hat 
und soll nun zeitnah saniert werden 

• Die Anbringung einer Flutlichtanlage wurde bereits im Zuge der Platzerstellung formell 
genehmigt, wird aber nochmals auf Aktualität, bzw. mögliche Auflagen geprüft 

• Die direkten Anrainer Setznagel und Koller werden vorab über die geplanten Sanierungs-
maßnahmen mündlich informiert 

• Die „Altherren“ vom SVS haben sich bereit erklärt, die Sanierung der Flutlichtanlage in 
Eigenregie zu organisieren und zu montieren 

• Entsprechende Angebote zu Steherverlängerung und Leuchtmittel ergeben folgende 
Kostenschätzung: 

Rohrverlängerung Fa. Apoloner 1.000,00 € 
Zusätzliche Leuchtmittel in IP66 4.000,00 € 
Kleinteile, Montagematerial, Steiger 1.000,00 € 

Kosten 6.000,00 € 

• Montage der Komponenten in der 2. Septemberhälfte 2025 geplant 
Beschluss 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter stellt den Antrag, 
der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Für die Herstellung einer ordnungsgemäße Beleuchtung des Kleinfußballfeldes bei der 

Mittelschule Scheifling werden insgesamt € 6.000,00 zur Verfügung gestellt. 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

d) Jubiläumsfeier 1050 Jahre Scheifling und 50 Jahre Marktgemeinde Scheifling im Jahre 
2028: 
Bericht 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet mit 
Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Es muss früh genug mit Aktivitäten gestartet werden, damit sich die Gemeinde im Jahre 
2028 entsprechend präsentieren kann 

• Im Jahre 1978 gab es anlässlich der 1000-Jahre-Feier ein Programm von Juni bis August 
und bereits im Oktober/November 2025 sollte mit allen Vereinsobmännern eine diesbe-
zügliche Besprechung stattfinden 

• Die Marktplatzgestaltung muss unbedingt bis zum Jahre 2028 fertiggestellt sein und ge-
meinsam mit dem Land Steiermark finanziert werden – eine wichtige Aufgabe für den 
Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler 

Zur Kenntnis genommen 
 
 

e) Nachbarschaftshilfe mit der „Zeit-Hilfs-App“: 
Bericht 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet mit 
Power-Point-Präsentation wie folgt: 
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• Plattform für freiwilliges Engagement der Landentwicklung Steiermark 

• Hilfsangebote /-nachfrage via App 

• App „bringt Menschen zusammen“ 

• Unterstützung im Alltag 

• Hilfe in deiner Nähe 

• Versicherungsschutz für 1€ / Monat 

• Abwicklung über PC / Tablet (damit keine Schwarzarbeit) 

• Stunden sind freiwillig, es gibt grundsätzlich keine Bezahlung 

• Künftig auch für Berufspraktikanten 

• Nutzung für Jugendliche als Motivation (zB. Vergütung von geleisteten Stunden mit Gut-
scheinen) 

• Keine Kosten für die Gemeinde 
Diskussionsergebnis: 

• Die Gemeinderäte erhalten noch Informationsmaterial, um sich über dieses Projekt eine 
endgültige Meinung bilden zu können 

• Bei Zustimmung zu diesem Projekt durch die Gemeinderäte sollte eine Vorstellungsver-
anstaltung für die Bevölkerung im Medienraum der Mittelschule mit einem Referenten 
stattfinden 

• Das Interesse bzw. die Teilnahme der Bevölkerung an der Vorstellungsveranstaltung 
sollte die Grundlage für die Umsetzung der „Zeit-Hilfs-App“ sein. 

Zustimmend zur Kenntnis genommen 
 
 

f) Kindergärten Scheifling und St. Lorenzen, Auslastung und Einhebung Materialbeitrag: 
Bericht 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet mit 
Power-Point-Präsentation wie folgt: 

Abb. 2: Kindergärten-Auslastung Stand 25.09.2025: 

 
Personalstand Kindergarten: 28 Mitarbeiter/innen, das entspricht 20 FTE (Vollzeit Äquivalente) 

 
Einhebung Materialkostenbeitrag: 
Beschluss 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter stellt den Antrag, 
der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Ab dem Kindergartenjahr 2025/26 ist aufgrund landesgesetzlicher Bestimmungen ein 

wertgesicherter Materialkostenbeitrag von € 6,00 (Brutto) je Kindergartenkind monatlich 
einzuheben (Anmerkung: Der Materialhöchstbeitrag ist € 12,00, etwaige „Handkassen“ 
in Kindergärten sind über das Gemeindegirokonto aufzulösen und bereits für das Kinder-
gartenjahr 2025/26 einbezahlte Materialbeiträge zu refundieren). 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 7.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte und Themen wurden in der Sitzung des Bau- und 

Gemeindeumweltausschusses am 18. September 2025 ausführlich durchbesprochen und werden wie 
folgt abgehandelt: 
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a) Straßensanierungsprogramm 2025-2028: 
Bericht 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet, dass in Zu-
sammenarbeit mit dem Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 7 – Gemeinden 
Wahlen und ländlicher Wegebau, Referat Bauausführung ländlicher Wegebau, für die Jahre 
2025/26 bis 2028 Sanierungsmaßnahmen ausgearbeitet, öffentlich ausgeschrieben und dann 
aufgrund einer Prioritätenreihung mit Bedarfszuweisungsmittel des Landes Steiermark realisiert 
werden sollten. Geplant wären nachstehende Projekte: 
1. Bahnhofstraße: 

Die Fa. Porr, 8811 Scheifling, hat bereits ein Angebot über Sanierungsmaßnahmen von 
der Liegenschaft Bahnhofstraße 2 (Kosmetik Fußpflege Schlager) bis zur Kreuzung mit 
der Neumarkter Straße inkl. Gehsteig, Wasser-, Kanal- und Stromleitungen mit Kosten in 
Höhe von rd. € 190.000,00 vorgelegt. Eine öffentliche Ausschreibung ist erforderlich und 
ehestmöglich durchzuführen, damit die Bauarbeiten im Frühjahr 2026 in Angriff genom-
men werden können. 

2. Rad- und Gehwegverbindung Gewerbepark: 
Die öffentliche Apotheke wird bereits gebaut und der gesamte Gewerbepark ist eine Ein-
kaufs-Drehscheibe in der Marktgemeinde Scheifling. Da die Fußgängerüberquerung auf 
der B317 im Bereich der Kreuzung zum Gewerbepark aufgrund des hohen Verkehrsauf-
kommens gefährlich ist, soll von der Kreuzung Bittzeitweg-B96 über die Liegenschaften 
des Feuerwehrrüsthauses Scheifling und der Fa. Zeman eine Rad- und Gehwegverbin-
dung vom Ortskern in den Gewerbepark errichtet werden. Für dieses Projekt ist mit Kos-
ten von ca. € 60.000,00 bis € 70.000,00 zu rechnen. 
Ob in diesem Bereich auf der B96 auch ein Schutzweg errichtet werden kann, wird 
nächste Woche mit einem Sachverständigen für Straßenverkehr geklärt. 

 
Abb. 3: Rad- und Gehwegverbindung Gewerbepark über B96 

3. Einfahrt Gewerbepark: 
Die Kreuzung B317-Gewerbepark soll sicherer gestaltet werden, indem die Ausfahrt auf 
die B317 Richtung Neumarkt verbreitert und entsprechend markiert wird, damit sich Fahr-
zeuglenker entsprechend einreihen (können). 
Wie dieser Kreuzungsbereich endgültig gestaltet werden soll, wird nächste Woche mit 
einem Sachverständigen für Straßenverkehr geklärt. 

4. Fußgänger-Druckknopfampel B317-Schulgasse: 
Diese Ampel soll im Jahre 2026 mit finanziellen Mitteln des Landes Steiermark für die 
Verkehrssicherheit der Fußgänger und insbesonders der Volksschulkinder im Bereich 
des derzeitigen Schutzweges auf der B317 errichtet werden. 

 
Abb. 4: Fußgänger-Druckknopfampel B317-Schulgasse 
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Diskussionsbeiträge 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer, seit 9 Jahren Polizist der Polizeiinspektion Scheifling 
und auch mit der Schulwegsicherung bei der Kreuzung Schulgasse-B317 tätig, ist 
der Meinung, dass 
► über diese Fußgänger-Druckknopfampel, die irgendwann einmal beschlossen 
wurde und Kosten um die € 100.000,00 verursachen wird, diskutiert werden muss, 
► die Notwendigkeit einer Fußgänger-Druckknopfampel auf diesem Standort, der 
nur sehr selten von Fußgängern benützt wird, oder als Alternative im Bereich der 
Kreuzung Bittzeitweg-B96 für die Rad- und Gehwegverbindung in den Gewerbepark, 
unbedingt zu prüfen ist. 

• Bürgermeister Gottfried Reif gibt daraufhin bekannt, dass 
► seit Jahren die Volksschulkinder mit einem Bus über die Kreuzung Schulgasse-
B317 in die Bahnhofstraße transportiert werden, da die Überquerung zu Fuß nicht 
zumutbar sei, 
► die Aufnahme dieser Fußgänger-Druckknopfampel in das Förderungsprogramm 
beim Land Steiermark schließlich nur deshalb durchgesetzt werden konnte, weil der 
geplante Kreisverkehr auf der B317 im Zuge einer Umfahrungsstraße für die ÖBB-
Eisenbahnkreuzung Neumarkter Straße bei der Fa. Filli nicht genehmigt wurde 
► es insbesonders jedoch um die Verkehrsberuhigung und Verkehrssicherheit im 
Kreuzungsbereich Schulgasse-B317 ginge und er diese Ampel auf der zur Kreuzung 
mit der Schulgasse leicht abfallenden B317 deshalb so wichtig findet, da sehr viele 
Erwachsene und Kinder diese Kreuzung zu Fuß überqueren würden und bereits 
Vorarbeiten (Stromversorgung) für die Realisierung geleistet wurden. 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer weist daraufhin, dass 
► zur Verkehrsberuhigung eine Fußgänger-Druckknopfampel bei dem ca. 200 m 
davor auf der B317 befindlichen Fußgängerübergang bei der Kreuzung mit dem Wie-
senweg wichtiger sei und die B317 von Fußgängern am häufigsten bei der Kreuzung 
St. Lorenzer Straße in die Bahnhofstraße im Bereich der Fa. Danfoss überquert wer-
den würde. 

• Vizebürgermeister Thomas Auer bemerkt, dass 
► die Fußgängerampel bei der Kreuzung Schulgasse-B317 bereits beschlossen ist 
und insbesonders aufgrund seines Einsatzes in Graz in das Förderungsprogramm 
des Landes Steiermark wieder aufgenommen wurde und nun umgesetzt wird. 

5. Marktplatz: 
Die Neugestaltung des Marktplatzes muss bis zur Jubiläumsfeier 1050 Jahre Scheifling 
und 50 Jahre Marktgemeinde Scheifling im Jahre 2028 abgeschlossen sein. 

6. Kirchgasse: 
Die Kirchgasse muss vom Marktplatz bis zur B317 (inkl. auch im Bereich der Uitz-Mühle) 
ehestmöglich entsprechend saniert werden. 
 

Straßensanierungsmaßnahmen Oktober 2025 
Bericht 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet, dass von 
der Fa. Colas, 8101 Gratkorn, ein Angebot vom 26.06.2025 über die Sanierung und Aufbringung 
von Bitumenemulsion auf diversen, noch nicht wesentlich beeinträchtigten und hauptsächlich 
nur vom PKW-Verkehr beanspruchten Straßenzügen für 

• den Ahornweg, den Heigelwaldweg und die Zufahrt zum Sportplatz Scheifling 
mit Kosten von Brutto max. € 65.000,00 (inkl. Reserven von ca. 20 %, da nach tatsächlichem 
Aufwand abgerechnet wird) eingeholt wurde. 
Diskussionsbeiträge 

• Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass 
► in einem 1. Schritt und zur Feststellung, ob dieses Verfahren auch sinnvoll ist, der 
Ahornweg in Lind mit der Fa. Colas saniert werden soll. 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass 
► die bereits für Herbst 2025 angekündigte Sanierung der Bahnhofstraße erst im Jahre 
2026 umgesetzt werden kann, da sich die aktuellen Kosten wegen notwendiger Instand-
setzungsmaßnahmen bei den Wasser- und Kanalisationsanlagen im Straßenbereich auf 
über € 190.000,00 nahezu verdoppelt haben, sodass keine freihändige Vergabe mehr 
möglich, sondern eine Öffentliche Ausschreibung mit mindestens 3 qualifizierten Ange-
boten erforderlich ist – das sollte auch den Bürgern entsprechen kommuniziert werden 
und 
► von der Fa. Colas nochmals ein klar nachvollziehbares Angebot über die zu erbrin-
genden Lieferung und Leistungen mit aktuellen Preisen ausschließlich für den Ahornweg 
vorgelegt wird (Kalkulationskosten Brutto mit Reserven max. € 25.000,00) 
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• Gemeinderat Ing. Peter Auer und Vizebürgermeister Thomas Auer bemerken, dass 
► in der Sitzung des Bau- und Gemeindeumweltausschusses am 18.09.2025 Kosten für 
die Sanierung des Ahornwege (Länge 200 m) von € 11.000,00 bekanntgegeben wurden. 

• Bürgermeister Gottfried Reif schlägt vor, dass 
► für die Sanierung des Ahornweges max. ein Kostenrahmen in Höhe von Brutto 
€ 20.000,00 genehmigt wird und von mit den Vertretern der Fa. Colas bei der Bespre-
chung am kommenden Dienstag die nochmalige Vorlage eines konkretes Angebot über 
die Sanierungsmaßnahmen vorgelegt wird. 

Beschluss 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler stellt daraufhin den 
Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Beschluss fassen: 
◼ Der Ahornweg ist nach nochmaliger Einholung eines konkreten Angebotes über die Lie-

ferungen und Leistungen von der Fa. Colas, 8101 Gratkorn, mit einem Kostenrahmen 
von max. Brutto € 20.000,00 zu sanieren. 

Beschlussergebnis: Stimmenmehrheit 10 : 5 
 
Dafür (10): 
Bürgermeister Gottfried Reif, Vizebürgermeister Thomas Auer, 
Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc, und die Gemeinderäte 
Rudolf Eberdorfer, Christina Grangl, Mag. Hannes Grogger, Sa-
bine Leitner, Aloisia Petzl, Werner Prieler und Mag. Josef Winter. 
 
Dagegen (5): 
Die Gemeinderäte Ing. Peter Auer, Josef Brachmayer, Brigitte 
Grasser, Elke Ischowitsch und Robert Rößler. 
Stellungnahme Ing. Auer: 
► Seine Gegenstimme richtet sich nicht gegen die Sanierung 
des Ahornweges, sondern gegen das zu schwammige Angebot 
der Fa. Colas, 8101 Gratkorn, und die unvorbereitete Antragstel-
lung (des Bau- und Gemeindeumweltausschussobmannes Wer-
ner Prieler) an den Gemeinderat. 
 
 

b) Wasserversorgungsanlage Puchfeld (Hasler): 
Bericht 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet, dass 

• von der Familie Hasler Anfang der 1980er-Jahre eine private Wasserversorgungsanlage 
für die Puchfeldsiedlung mit einem Kostenaufwand von 1,5 Mio. ATS (109.000,00 EUR) 
errichtet wurde, 

• im Jahre 2023 Herr Christian Hasler an die Marktgemeinde Scheifling mit der Bitte her-
angetreten ist, diese Wasserversorgungsanlage zu übernehmen, 

• darüber vom Gemeinderat bereits in der Sitzung vom 22.06.2023 unter Punkt 7.b) auf-
grund der Empfehlung der Bezirkshauptmannschaft Murau, Dr. Gernot Esterl, nachste-
henden Beschluss gefasst hat: 
[…] 
Bezüglich der Wasserversorgungsanlage „Hasler Puchfeld“ sind unter Berücksichtigung 
aller aufrechten Verträge ehestmöglich Variantenuntersuchungen (Zusammenschluss 
mit der öffentlichen Wasserversorgungsanlage Scheifling oder Gründung einer neuen 
Wassergenossenschaft) mit Kostenerhebungen und Finanzierungsplänen (Gebühren-
zahler dürfen dadurch nicht belastet werden) in Zusammenarbeit mit der Abteilung 7 beim 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung in Angriff zu nehmen 
[…] 

• derzeit ca. 15 Liegenschaften an die Wasserversorgungsanlage Puchfeld (Hasler) ange-
schlossen sind, die hiefür eine jährliche Pauschalgebühr von je € 150,00 bezahlen, 

• bei einer Übernahme der Wasserversorgungsanlage Puchfeld (Hasler) durch die Markt-
gemeinde Scheifling alle derzeit und zukünftig angeschlossenen Liegenschaftseigentü-
mer sowohl einmalige Anschlussgebühren (= Wasserleitungsbeiträge) als auch laufende 
Wassergebühren (Zählermiete, Bereitstellungsgebühren und Wasserverbrauchsgebüh-
ren) gemäß geltender Wassergebührenverordnung entrichten müssten und 

• als Ablösesumme für die Wasserversorgungsanlage Puchfeld (Hasler) die Marktge-
meinde Scheifling an Herrn Christian Hasler einen Betrag um die € 40.000,00 bezahlen 
müsste. 
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Diskussionsbeiträge 

• Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass 
► es für die Wasserversorgungsanlage Puchfeld 3 Varianten gäbe: 1. Übernahme durch 
die Marktgemeinde Scheifling und gebührenmäßige Gleichstellung mit allen Abgabe-
pflichtigen in Scheifling oder 2. Übernahme durch die Marktgemeinde Scheifling mit ei-
genem Rechnungskreis und eigenen Wassergebühren (wie z. B. in Oberwölz für das 
Lachtal) oder 3. Gründung einer Wassergenossenschaft, 
► für eine endgültige Entscheidung in dieser Angelegenheit jedoch noch Berechnungen 
und mit den betroffenen Liegenschaftseigentümern Besprechungen durchgeführt werden 
müssen und 
► der Gebührenzahler in Scheifling aufgrund der Übernahme der Wasserversorgungs-
anlage Puchfeld durch die Marktgemeinde Scheifling nicht belastet werden darf. 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter ist der Meinung, dass 
► Versorgungsanlagen nicht von Privaten geführt werden sollten und bei Übernahme 
der Wasserversorgungsanlage Puchfeld durch die Marktgemeinde Scheifling auch die 
angeschlossenen Liegenschaftseigentümer im Sinne der Gleichbehandlung so wie alle 
Gebührenzahler in Scheifling mit gleichen Rechten und Pflichten ausgestattet werden 
müssten – demnach haben sie einmalige Anschlussgebühren (= Wasserleitungsbeiträge) 
zu entrichten und die Marktgemeinde Scheifling übernimmt im Gegenzug alle Kosten für 
Investitionen und Instandhaltung der Wasserversorgungsanlage. 

• Gemeinderat Werner Prieler, Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses, teilt 
auf Nachfrage von Gemeinderat Ing. Peter Auer mit, dass 
► die Höhe der einmaligen Anschlussgebühren (= Wasserleitungsbeiträge) derzeit 
durchschnittlich um die € 1.000,00 (abhängig von der Bruttogeschoßfläche des Wohnge-
bäudes) betragen würde. 

• Bürgermeister Gottfried Reif erklärt, dass 
► kurz vor der Sitzung des Bau- und Gemeindeumweltausschusses am 18.09.2025 eine 
Besprechung mit Interessenten auf Übernahme der Wasserversorgungsanlage Puchfeld 
durch die Marktgemeinde Scheifling stattgefunden hat und dabei eine intensive Umset-
zungsphase mit Berechnungsgrundlagen vereinbart wurde – denn vom Planungsbüro PI 
Mitterfellner, 8811 Scheifling und von der Wasserrechtsbehörde der Bezirkshauptmann-
schaft Murau (Dr. Gernot Esterl sowie der wasserbautechnischen Amtssachverständigen 
Dipl.-Ing. Dr. Reinhard Schmalzmeier von der BBL Judenburg) wurde der ordnungsge-
mäße Zustand der Wasserversorgungsanlage Puchfeld festgestellt, 
► nach Vorlage von Berechnungsgrundlagen noch bis Ende des Jahres 2025 eine Be-
sprechung mit den betroffenen Liegenschaftseigentümern stattfinden soll und 
► die heutige Beratung bezüglich der Übernahme der Wasserversorgungsanlage Puch-
feld ergebnisoffen und ein Gemeinderatsbeschluss nicht erforderlich ist. 

• Gemeinderat Werner Prieler, Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses, 
Werner Prieler bekundet abschließend, dass 
► die Umsetzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 22.06.2023 bezüglich der Über-
nahme der Wasserversorgungsanlage Puchfeld umgehend in Angriff genommen wird. 

Zustimmend zur Kenntnis genommen 
 
 

c) Kulturgebäude Lind (Dorfplatz): 
Bericht 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet, dass 

• das Kulturgebäude Lind („Bunker“ unter dem Dorfplatz) von der Dorfgemeinschaft Lind 
verwaltet und betrieben wird, 

• das Flachdach undicht ist, da der Eingangsbereich, die WC-Anlagen und im Inneren des 
Gebäudes die Wände insbesonders nach Regenwetter feucht sind, der Putz abblättert 
und die Oberflächenwässer von der Hummelstraße direkt auf den Dorfplatz bzw. das da-
runterliegende Kulturgebäude Lind abgeleitet werden, 

• eine Gebäudebesichtigung mit den Gemeindevorstandsmitgliedern und dem Kassier der 
Dorfgemeinschaft Lind, Gemeinderat Ing. Peter Auer stattgefunden hat, Ergebnis: ohne 
Sanierungsmaßnahmen wird dieses Gebäude unbrauchbar und verfallen, 

• zur Feststellung von schadhaften Stellen bei der Folie die oberhalb des Gebäudes am 
Dorfplatz Lind verlegten Pflastersteine teilweise abgenommen werden, eine provisori-
sche wasserdichte Abdeckung über den Winter vorgenommen und eine Aufnahme in ein 
Förderungsprogramm des Landes Steiermark zur Finanzierung der Sanierungsmaßnah-
men beantragt wird, 
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• im Sinne der (vor 18 Jahren) eingesetzten öffentlichen Gemeinde- und Landesmittel – 
die Leasingraten hiefür laufen im Jahre 2027 aus – das Kulturgebäude Lind (Dorfplatz) 
saniert und für die Bevölkerung weiterhin erhalten bleibt. 

Diskussionsbeiträge 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer, auch Kassier der Dorfgemeinschaft Lind gibt bekannt, dass 
► die Marktgemeinde Scheifling Besitzer des Kulturgebäudes Lind ist, die Dorfgemein-
schaft Lind lediglich das Kulturgebäude Lind betreibt und dafür kein Pachtvertrag abge-
schlossen wurde 
► finanzielle Mittel für eine Gebäudesanierung nicht vorhanden sind, da Einnahmen aus 
Veranstaltungen gleich wieder für Kinder-Veranstaltungen (Osternestsuche usw.) ausge-
geben werden und ein junges Team unter dem Obmann von Harald König das Kulturge-
bäude Lind weiter betreiben möchte, was jedoch unter den derzeitigen räumlichen Um-
ständen nicht möglich ist 
► die Dorfgemeinschaft Lind den „Bunker“ nicht unbedingt benötigt und auch ausziehen 
kann, wenn nicht ehebaldigst Sanierungsmaßnahmen (wer, wie und wann) in Angriff ge-
nommen werden – das Gebäude würde dann unbrauchbar werden und verfallen, daher 
ist er für die Beschlussfassung eines Kostenrahmens von € 150.000,00 für Sanierungs-
maßnahmen (wie beim Ahornweg). 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter ist der Meinung, dass 
► die Ursache für die Gebäudeschäden gefunden werden muss und dies nur von oben 
her möglich sei; daher sind die Pflastersteine ehestmöglich zu entfernen, bei Bedarf auf 
Paletten zwischenzulagern – eventuell auch mit Hilfe eines Krans der Fa. ET König, damit 
das Gebäudedach bzw. die Dachfolie von einem Fachmann besichtigt werden kann. 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer, auch Kassier der Dorfgemeinschaft Lind erklärt, dass 
► die Dorfgemeinschaft Lind auch bereit wäre einen Tag mitzuhelfen, wobei eine kom-
plette Einbindung die Sanierung des Kulturgebäudes Lind aufgrund der Berufstätigkeit 
aller Vereinsmitglieder nicht möglich ist und 
► er selbst jedoch bereit sei, die Arbeiten für die Entfernung von Pflastersteinen zu ko-
ordinieren, damit die schadhaften Dach-Folienstellen von einem Fachmann (Christian 
Hasler von der Nadine Hasler GmbH Dachdeckerei & Spenglerei, 8811 Scheifling) be-
sichtigt werden können. 

Zustimmend zur Kenntnis genommen 
 
 

d) Abschluss eines Übereinkommens mit der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft über die 
Planung und Realisierung von Maßnahmen an den Eisenbahnkreuzungen in Bahn – km 
264,086, Bahn – km 265,131 und Bahn – km 266,093: 
Bericht 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet, dass es 
sich beim gegenständlichen Übereinkommen um folgende, derzeit beschrankte Eisenbahnkreu-
zungen handelt: 
1. Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 264,086 

(Scheiflinger Ofen, Schließung mit Umfahrung stand immer außer Diskussion) – Maß-
nahmen jetzt so wie von Anfang an geplant: 
► Auflassung bzw. Rückbau und Errichtung von Wirtschafts- und Forstwegen zur An-
bindung an das Bestandwegenetz, Kosten € 163.000,00, die in voller Höhe von der ÖBB 
übernommen werden, die Gemeinde übernimmt die Erhaltung der Ersatzwege. 

 
Abb. 5: Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 264,086 (Scheiflinger Ofen) 
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2. Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 265,131 
(Panoramastraße, Schließung mit Umfahrung wurde jahrelang diskutiert, geplant und 
scheiterte an Grundeigentümern) – Maßnahmen jetzt: 
► Erneuerung mit Sicherungsanlagen, Kosten € 755.000,00, davon übernimmt die ÖBB 
€ 694.000,00 und die Gemeinde € 61.000,00, Erhaltungskosten jährlich für die Siche-
rungsanlagen rd. € 12.000,00, davon übernimmt die ÖBB 50 % = € 6.000,00 und die Ge-
meinde 50 % = € 6.000,00. 

 
Abb. 6: Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 265,131 (Panoramastraße) 

 

3. Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 266,093 
(Neumarkter Straße bei Fa. Filli, Schließung mit Umfahrung wurde jahrelang diskutiert, 
geplant und scheiterte an den Kosten) – Maßnahmen jetzt: 
► Erneuerung mit Sicherungsanlagen, Kosten € 667.000,00, davon übernimmt die ÖBB 
€ 567.000,00 und die Gemeinde € 100.000,00, Erhaltungskosten jährlich für die Siche-
rungsanlagen rd. € 12.000,00, davon übernimmt die ÖBB 50 % = € 6.000,00 und die Ge-
meinde 50 % = € 6.000,00. 

 
Abb. 7: Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 266,093 (Neumarkter Straße bei Fa. Filli) 

 

Diskussionsbeiträge 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer stellt die Beschlussfassung über diese Vereinbarung in-
frage, da 
► seiner Meinung die vorstehenden Kostenbeteiligungen ohnehin zu leisten sind, die 
Maßnahmen an den ÖBB-Eisenbahnkreuzungen 8 Jahre lang „verbockt“ worden seien 
und in der Sitzung des Bau- und Gemeindeumweltausschusses vom 18.09.2025 ein er-
forderlicher Gemeinderatsbeschluss über die vorliegende Vereinbarung nicht klar kom-
muniziert worden sei. 

• Bürgermeister Gottfried Reif entgegnet daraufhin, dass 
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► 8 Jahre lang nichts „verbockt“ worden sei und das Bemühen dagewesen ist, die Er-
haltungskosten bei Erneuerung der Eisenbahnkreuzungen in Höhe von jährlich mehr als 
€ 10.000,00 mit Umfahrungsstraßen sowie Unter- und Überführungen zu vermeiden. 
Diese sind an den Grundeigentümern gescheitert, da Enteignungen nicht durchgeführt 
werden. Alle anderen Varianten wären seiner Meinung für die Zukunft nach ideal gewe-
sen. Die vorliegende Variante ist für die Gemeinde von den Kosten her noch am ehesten 
die günstigste. Wenn das vorliegende ÖBB-Übereinkommen nicht beschlossen wird, 
könnte vom Ministerium eine entsprechende Verordnung erlassen werden. 

• Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses, Werner Prieler, gibt daraufhin 
noch nachstehenden Vertragsgegenstand (Punkt 1.) des Übereinkommens mit den ÖBB 
bekannt: 
► „[…] Der Gegenstand des Übereinkommens ist die Planung, die Realisierung und der 
Betrieb nachfolgender (Rationalisierungs-)Maßnahmen bei den Eisenbahnkreuzungen 
mit Gemeindestraßen im Gemeindegebiet Scheifling sowie die Aufgabenzuweisung zwi-
schen den Vertragspartnern (ÖBB-Infra / Marktgemeinde Scheifling) und die Regelung 
der finanziellen Zuschussleistung durch die Gemeinde […]“ für die Eisenbahnkreuzungen 
in Bahn-km 264,086 (Scheiflinger Ofen), in Bahn-km 265,131 (Panoramastraße) und in 
Bahn-km 266,093 (Neumarkter Straße bei Fa. Filli) mit einem Gemeinde-Kostenzuschuss 
von € 161.000,00, der in 2 Raten wie folgt zu bezahlen ist: € 80.500,00 im Jahre 2026 
und € 80.500,00 im Jahre 2027. 

• Das Mitglied des Bau- und Gemeindeumweltausschusses, Mag. Josef Winter, teilt noch 
mit, dass 
► (gemäß vorliegendem ÖBB-Finanzierungsplan) in der letzten Gemeinderatssitzung 
noch Gemeindekosten von € 891.000,00 entstanden wären. Daher wurde intensiv ver-
sucht, die Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 266,093 (Neumarkter Straße bei Fa. Filli) mit 
einer Umfahrung zu schließen, wodurch sich ein rechnerischer Kostenvorteil für die ÖBB 
von € 891.000,00 ergeben hätte, der an die Gemeinde weitergegeben worden wäre. 
Dadurch wären für die Marktgemeinde Scheifling keine Errichtungskosten für die Ratio-
nalisierungs-)Maßnahmen bei den ÖBB-Eisenbahnkreuzungen angefallen. Die für Ver-
kehr zuständige Landesrätin Mag. Dr. Claudia Holzer, LL.M. sicherte bei der Vorsprache 
am 9. Juli 2025 in Graz ihre Unterstützung zu, die ÖBB hatten jedoch nicht mehr die 
erforderliche Vorlaufzeit zur Realisierung der Umfahrungsstraße für die Schließung der 
Eisenbahnkreuzung bei der Fa. Filli. Deshalb bleibt der Bahnschranken bei der Fa. Filli 
erhalten. Mit dem jetzigen Vertrag zwischen der Gemeinde und der ÖBB übernimmt die 
Gemeinde auch Verantwortung und Pflichten (Grundstücke, Erhaltung von Wegen und 
Übernahme von Erhaltungskosten für die Schranken- bzw. Sicherungsanlagen). Daher 
sollte nach sehr intensiven Verhandlungen dieser Vertrag für die Unterzeichnung durch 
Bürgermeister Gottfried Reif auch beschlossen werden. 

• Bürgermeister Gottfried Reif erklärt ergänzend, dass 
► im schlechtesten Falle alle 3 ÖBB-Eisenbahnkreuzungen gemäß Eisenbahngesetz 
mit Kosten von insgesamt € 2,4 Mio. (€ 1,0 Mio. Scheiflinger Ofen, € 0,7 Mio. Panorama-
straße und € 0,7 Mio. Neumarkter Straße bei Fa. Filli) und einem Kostenanteil von 50 % 
für die Gemeinde = € 1,2 Mio. umgebaut worden wären. Es ist nun gelungen, die Eisen-
bahnkreuzung Scheiflinger Ofen mit Kosten von € 1,0 Mio. und relativ kostengünstigen 
Ersatzmaßnahmen aufzulösen. Der dadurch entstandene Kostenvorteil für die ÖBB 
wurde teilweise an die Gemeinde weitergegeben und dadurch der Gemeindekostenzu-
schuss wesentlich gesenkt. Die Erhaltungs- bzw. Betriebskosten von jährlich rd. 
€ 12.000,00 bleiben jedoch für die Gemeinde. Der Gemeindekostenzuschuss von insge-
samt € 161.000,00 wird vom Land Steiermark mit einer Bedarfszuweisung von 50 % = 
€ 80.500,00 gefördert, für den aufgelösten Bahnübergang Scheiflinger Ofen gibt es einen 
Landeszuschuss von € 60.000,00 (Gemeindekosten effektiv daher € 161.000,00 abzüg-
lich Landeszuschüsse von insgesamt € 140.500,00 = € 20.500,00). 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt daraufhin den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden 
Beschluss fassen: 
◼ Mit der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft / FN 71396w, Praterstern 3, 1020 Wien, im 

Folgenden kurz „ÖBB-Infra“ genannt, ist das vorliegende Übereinkommen über die Pla-
nung und die Realisierung von Maßnahmen an den Eisenbahnkreuzungen in Bahn-km 
264,086 (Scheiflinger Ofen), Bahn-km 265,131 (Panoramastraße) und Bahn-km 266,093 
(Neumarkter Straße bei Fa. Filli) in der Marktgemeinde Scheifling in Verbindung mit dem 
Ergebnis der Sitzung des Bau- und Gemeindeumweltausschusses vom 18.09.2025 mit 
nachstehenden Eckpunkten abzuschließen: 
[…] 
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2. Maßnahmen: 
e) „Die Gemeinde als Trägerin der Straßenbaulast erteilt hiermit ausdrücklich ihre 
Zustimmung zur Auflassung der Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 264,086 (Scheif-
linger Ofen) auf der ÖBB-Strecke Amstetten – Tarvis.“ 
[…] 
„Weiters wird im Einvernehmen beider Vertragspartner die Absicht erklärt, die zu-
künftig mögliche Auflassung der Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 266,093 (Neu-
markter Straße bei Fa. Filli) weiter zu verfolgen.“ 

3. Erwerb der Rechte: 
[…] 
„Für im Gemeindegebiet einzulösende Flächen wurden die Kosten in den Projekt-
kosten berücksichtigt und werden daher von den ÖBB getragen.“ 

4. Planung und Bau: 
[…] 
(3) „Die Vertragspartner verpflichten sich, gemeinsam die betroffenen Anrainer vom 
gegenständlichen Bauvorhaben in Kenntnis zu setzen und diese über den Umfang 
der Baustelle, die Baubeeinträchtigungen, die Verkehrsbehinderung etc. umfassend 
zu informieren und allfällige Anrainerfragen und -angelegenheiten im jeweils eige-
nen Wirkungsbereich zu erledigen. Federführend hierbei ist die ÖBB-Infra.“ 

5. „Kosten und Finanzierung (alle Beträge in EURO) 

  Kostenteilung 

Beschreibung der 
Maßnahmen 

[MN] 

Gesamtkosten 
EK-Maßnahmen 

[€] 

Kosten 
ÖBB-Infra 

[€] 

Kosten 
Gemeinde 

[€] 

MN1: Herstellung von Ersatzwegen für 
die Auflassung der EK in Bahn-km 

264,086 (Scheiflinger Ofen) 
163.000,00 163.000,00 - 

MN2: Erneuerung der EK in Bahn-km 
265,131 (Panoramastraße) 

755.000,00 694.000,00 61.000,00 

MN2: Erneuerung der EK in Bahn-km 
266,093 (Neumarkter Straße 

bei Fa. Filli) 

667.000,00 567.000,00 100.000,00 

Einreichplanung für das Gesamtprojekt 
(Behördenverfahren, 

Materienrechte) 

Anteilig in 
MN 1-3 

enthalten 
- - 

Gesamtkosten der 
Ersatzmaßnahmen 

1.585.000,00 1.424.000,00 161.000,00 

Anteile (gerundet) 100% 90% 10% 

Ergänzende Bestimmungen: 
Übernahme der Ersatzstraßen und Wege in die Erhaltungspflicht der Gemeinde. Die 
Gesamtkosten verstehen sich als Planwerte auf Grund des derzeitigen Kenntnis-
standes mit Preisbasis 01.01.2025, die keine Valorisierung und keine Bestellerrisi-
ken beinhalten. Der Kostenzuschuss der Gemeinde wird pauschaliert.“ 
[…] 

6. „Zuschussplan zu den Gesamtkosten: 
Die ÖBB-Infra trägt die Gesamtkosten der Planung und des Baus der Maßnahmen 
alleine. Die Gemeinde verpflichtet sich, für die Baumaßnahmen im Rahmen der Nah- 
und Regionalverkehrsförderung einen pauschalen Kostenzuschuss in der Höhe von 
netto EUR 161.000,00 zu leisten. 
Die Gemeinde erklärt sich bereit, den Kostenzuschuss gemäß folgendem Zuschuss-
zahlungsplan zu leisten: 
Kostenzuschuss 2026: € 80.500,00 netto fällig binnen sechs Wochen ab schriftlicher 
Einforderung durch die ÖBB-Infra, frühestens jedoch mit 31.10.2026. 
Kostenzuschuss 2027: € 80.500,00 netto fällig binnen sechs Wochen ab schriftlicher 
Einforderung durch die ÖBB-Infra, frühestens jedoch mit 31.10.2027. 
[…] 
Jährliche Erhaltung und Inbetriebhaltung (Sicherungsanlage, Andreaskreuze, Ver-
kehrszeichen u. dgl.) der Eisenbahnkreuzungen in Bahn-km 265,131 (Panorama-
straße) und Bahn-km 266,093 (Neumarkter Straße bei Fa. Filli) EUR 21.530,00. 
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Die Gemeinde beteiligt sich zu 50% an den jährlichen Erhaltungs- und Inbetriebhal-
tungskosten. Die Verrechnung der Kosten für Erhaltung und Inbetriebhaltung an die 
Gemeinde erfolgt als jährlicher Pauschalbetrag in der Höhe von € 10.765,00 (in Wor-
ten: zehntausendsiebenhundertfünfundsechzig Euro). […] Der angeführte Pauschal-
betraganteil für die Erhaltung der beiden verbleibenden Eisenbahnkreuzungssiche-
rungsanlagen der Gemeinde wird auf Grundlage des von der Statistik Austria ver-
lautbarten Verbraucherpreisindex 2020 wertgesichert und auf ganze Eurobeträge 
gerundet. Eine Erhöhung bzw. Verminderung des Pauschalbetrages tritt immer dann 
ein, wenn die jeweils letzte der Berechnung zugrunde gelegte Indexzahl durch eine 
oder mehrere Indexänderungen in ihrer Gesamtheit um mehr als 5 % über- oder 
unterschritten wird.“ 

[…] 
9. Sonstiges: 

[…] 
Alle Änderungen zu diesem Übereinkommen bedürfen der Schriftform und müssen 
von den Vertragsteilen oder deren Rechtsnachfolgern rechtsgültig unterzeichnet 
sein. Dies gilt insbesondere auch für jedes Abgehen dieses Schriftformerfordernis-
ses. Mündliche Nebenabreden zu diesem Übereinkommen bestehen nicht. 
[…] 
Nach Ablauf der technischen/wirtschaftlichen Lebensdauer der Anlagen ist über die 
Neuerrichtung entweder ein neues Übereinkommen abzuschließen oder es sind die 
jeweils geltenden gesetzlichen Rahmenbedingungen anzuwenden. 
[…] 
Ergänzung durch Gemeinde: 
► Gemäß Sitzungsergebnis des Bau- und Gemeindeumweltausschusses vom 
18.09.2025 ist in der gegenständlichen Vereinbarung mit der ÖBB vor Unterzeich-
nung durch Bürgermeister Gottfried Reif schriftlich sicherzustellen, dass es sich bei 
allen angeführten Gemeindekosten und -zuschüssen um Pauschalbeträge handelt, 
für die auch in Zukunft von den ÖBB keine Umsatzsteuerbeträge in Rechnung ge-
stellt werden. 

Beschlussergebnis: Stimmenmehrheit 14 : 1 
 
Dafür (14): 
Bürgermeister Gottfried Reif, Vizebürgermeister Thomas Auer, 
Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc, und die Gemeinderäte 
Josef Brachmayer, Rudolf Eberdorfer, Christina Grangl, Brigitte 
Grasser, Mag. Hannes Grogger, Elke Ischowitsch, Sabine Leit-
ner, Aloisia Petzl, Werner Prieler, Robert Rößler und Mag. Josef 
Winter. 
 
Dagegen mit Stimmenthaltung (1): 
Gemeinderat Ing. Peter Auer 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 8.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet, dass 

• das Sachbereichskonzepte Energie (SKE) aufgrund landesgesetzlicher Bestimmungen 
auch von der Marktgemeinde Scheifling umgesetzt werden muss und diesbezüglich zwei 
öffentliche Workshops stattgefunden haben, 

• die Kosten in Höhe von rd. € 30.000,00 mit ca. 80 % vom Land Steiermark gefördert 
werden, 

• die folgenden Entwicklungsziele der Marktgemeinde Scheifling als Grundlage für eine 
zukunftsorientierte und nachhaltige Raumplanung im Sinne der Energieraumplanung die-
nen und damit eine ganzheitliche Strategie zur Förderung erneuerbarer Energien, effizi-
enter Energieverwendung und ressourcenschonendem Wachstum unterstützt und in Zu-
kunft bei Flächenwidmungsplanänderungen auch miteinfließen werden, wie die Auf-
schließung von Wohngebieten für Verkehr und Fußgänger 
Ziele: 
*) Nachhaltige und ressourcenschonende räumliche Entwicklung 
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*) Förderung von energieeffizienten Siedlungsstrukturen (keine Insellösungen) 
*) Klimafreundliche Gemeinde 
*) Energiesparende Mobilität – die Ortsgebiete Scheifling und Lind sind bereits fast über-
all mit dem Rad erreichbar 
*) Förderung von erneuerbaren Energiequellen (z. B. Photovoltaikanlagen) 
*) Standortplanung von Energieerzeugungsanlagen, dabei geht es um großflächige 
Photovoltaikanlagen, Windparks usw. 

Diskussionsbeiträge 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter weist erklärend und zum besseren Verständnis darauf 
hin, dass 
► es sich beim Sachbereichskonzept Energie (SKE) um eine „Top-down“ (von oben her) 
Planung bezogen auf die Klimaziele 2030 bzw. 2050 handelt, die auf den einzelnen Staat 
heruntergebrochen werden – der Staat macht dann Vorgaben an die Länder und die Län-
der realisieren diese Vorgaben, indem sie die Gemeinden in die Umsetzung der  Klima-
ziele (Energieeinsparungsmaßnahmen usw.) einbinden. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt daraufhin den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden 
Beschluss fassen: 
◼ Gemäß § 24 des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 2010, LGBl. 49/2010 i.d.F. 

LGBl. 68/2025, ist zur Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes, VF: 1.03 – Sach-
bereichskonzept Energie (SKE) der Änderungsentwurf, verfasst von Heigl Consulting ZT 
GmbH, GZ: HC61_2.08, 17.09.2025, in der Zeit von 08.10.2025 bis 05.12.2025 im Markt-
gemeindeamt Scheifling zur allgemeinen Einsicht während der Amtsstunden von Montag 
bis Donnerstag, jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr aufzulegen. Innerhalb der Auflagedauer 
kann jedermann Einwendungen schriftlich und begründet beim Marktgemeindeamt 
Scheifling einbringen. 

Beschlussergebnis: Stimmenmehrheit 12 : 3 
 
Dafür (12): 
Bürgermeister Gottfried Reif, Vizebürgermeister Thomas Auer, 
Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc, und die Gemeinderäte 
Josef Brachmayer, Rudolf Eberdorfer, Christina Grangl, Mag. 
Hannes Grogger, Elke Ischowitsch, Sabine Leitner, Aloisia Petzl, 
Werner Prieler und Mag. Josef Winter. 
 
Dagegen mit Stimmenthaltung (3): 
Die Gemeinderäte Ing. Peter Auer, Brigitte Grasser und Robert 
Rößler. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 9.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet, dass 

• gemäß § 39 in Verbindung mit § 38 des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 
2010, STROG, Landesgesetzblatt 49/2010 in der Fassung Landesgesetzblatt 165/2024, 
die Auflage des geänderten Flächenwidmungsplanes vom Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 01.07.2025 beschlossen wurde, 

• die Änderung des Flächenwidmungsplanes „Raiffeisenbank“, VF: 1.06, in der Zeit von 
14.07.2025 bis 10.09.2025 zur allgemeinen Einsicht aufgelegen ist und 

• in dieser Auflagefrist 4 Einwendungen und 3 Stellungnahmen eingebracht wurden, die 
im Gemeinderat zu behandeln und über die Beschlüsse zu fassen sind. 

Anschließend werden die im Zeitraum von 14.07.2025 bis 10.09.2025 zum Verfahrensfalle 1.06 
eingelangten Einwendungen (4) und Stellungnahmen (3) von Bürgermeister Gottfried Reif vorgetragen 
und gemäß den Empfehlungen der Raumplanerin Heigl Consulting ZT GmbH, 8010 Graz, wie folgt 
abgehandelt: 

 
a) Einwendungen / Stellungnahmen: 

 
 

Einwendungen 
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Einwendung 1 [Nr. 1] 
◼ Schreiben des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 13 – Umwelt und 

Raumordnung, Referat Bau- und Raumordnung, verfasst von Herrn Mag. Gernot Som-
mer GZ: ABT13-228637/2025-7, vom 03.09.2025: 
„[...] 
Nach Prüfung der vorgelegten Entwurfsunterlagen wird festgehalten, dass aus fachlicher 
Sicht im gegenständlichen Verfahren kein Einwand besteht. 
Hinweise: 
Die Gemeinde wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 Abs. 3 der Planzeichenverord-
nung 2016 nach Endbeschluss der gegenständlichen Änderung, jedenfalls spätestens 
nach Ablauf der Kundmachungsfrist, sämtliche Pläne in elektronischer Form im Shape-
Format über das ROKAT-Portal hochzuladen und damit an die Landesregierung zu über-
mitteln sind. Ohne diese Datenübergabe ist die Änderung des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes (ÖEK) bzw. des Flächenwidmungsplanes wegen Widerspruchs zur Planzeichen-
verordnung 2016 rechtswidrig und wird daher in solchen Fällen auch keine Verordnungs-
prüfung durch die Abteilung 13 durchgeführt. Hingewiesen wird weiters darauf, dass lt. 
Planzeichenverordnung 2016 unter § 1 (5) festgehalten ist, dass nach Endbeschluss 
durch den Gemeinderat die Änderung zusätzlich in die DIN A3-Darstellung einzuarbeiten 
und der/die jeweilige/n Änderungsbereich/e mit strichlierter Umrandung und mit der Ver-
fahrensnummer zu kennzeichnen sind. Diese A3-Blätter sind gestempelt und unterzeich-
net vom Raumplaner und der Gemeinde 2fach den Endbeschlussunterlagen beizulegen. 
Zu beachten ist, dass die A3-Darstellungen denselben Maßstab aufweisen, wie die A3-
Blätter der Revisionsunterlagen, da in der Abteilung 13 nach Rechtskraft einer FWP-
/ÖEK-Änderung (sowie auch Bebauungsplan-Zonierungsänderung) die A3-Glätter in den 
vorliegenden rechtskräftigen Revisionsunterlagen ausgetauscht werden müssen und hie-
für der richtige Maßstab mit dem richtigen Blattschnitt erforderlich ist. Die A3-Plandarstel-
lungen sind auch digital als .pdf den Verfahrensunterlagen zu Verordnungsprüfung anzu-
schließen. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Einwendung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 13 – Um-

welt und Raumordnung, Referat Bau- und Raumordnung, verfasst von Herrn Mag. Gernot 
Sommer, GZ: ABT13-228637/2025-7, vom 03.09.2025, wird stattgegeben. 
 
Begründung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus umwelt- und raumordnungsfachlicher Sicht 
keine Einwendung besteht. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Einwendung 2 [Nr. 2] 
◼ Schreiben des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 14 – Wasser-

wirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, Referat Wasserwirtschaftliche Planung, ver-
fasst von Herrn Ing. Thomas Kraxner, GZ: ABT14-240694/2025-3, vom 25.08.2025: 
„[...] 
Zur Kundmachung der Marktgemeinde Scheifling vom Juni 2025 betreffend die Auflage 
der Flächenwidmungsplanänderung 1.06 „Raiffeisenbank“ wird seitens der wasserwirt-
schaftlichen Planung unter Berücksichtigung der Stellungnahme der BBL Obersteiermark 
West vom 14.08.2025 mitgeteilt, dass grundsätzlich keine Einwände bestehen. Im Zuge 
der weiteren Planungen ist jedenfalls ein besonderes Augenmerk auf eine funktionstüch-
tige Oberflächenentwässerung bzw. Regenwasserverbringung zu legen. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Einwendung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 14 – Was-

serwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, Referat Wasserwirtschaftliche Planung, 
verfasst von Herrn Ing. Thomas Kraxner, GZ: ABT14-240694/2025-3, vom 25.08.2025, 
wird stattgegeben. 
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Begründung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus wasserwirtschaftlicher Sicht grundsätzlich 
keine Einwendung besteht. Die Oberflächenentwässerung wird in der Erläuterung ange-
merkt. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Einwendung 3 [Nr. 3] 
◼ Schreiben des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 16 – Verkehr 

und Landeshochbau, Stabstelle Personal, Organisation, Recht, BBL-Koordination, ver-
fasst von Frau Mag. Gabriele Mairhofer-Resch, GZ: ABT16-229303/2025-4, vom 
01.09.2025: 
„[...] 
Zur geplanten Änderung der Raumordnungspläne erhebt die Abteilung 16, Verkehr und 
Landeshochbau, in Abstimmung mit der Baubezirksleitung Obersteiermark West, 
einen Einwand. 
Auf dem GST-Nr. 1/23, KG 65320 Scheifling, das derzeit von einer Transportfirma als 
Parkplatz genutzt wird, soll eine Filiale der Raiffeisenbank Murau errichtet werden. Die 
verfahrensgegenständliche Fläche liegt nördlich der B96 Murtal Straße, Kat. B, DTV 
(2023) 8.870/8%, Abschnitt von ca. Str.-Km. 19,6 bis ca. Str.-Km. 19,6+0,080 und der 
Kreisverkehrsanlage [sic] B96/B317 Friesacher Straße (Kat. A, DTV 10.900/12 %). Die 
verkehrliche Erschließung ist im Ortsgebiet von Scheifling über eine neue Zufahrt direkt 
von der Landesstraße geplant, wobei hierfür die bestehende Zufahrt von der B96 zur 
Transportfirma bei ca. Str.-Km. 19,6+0,048 adaptiert werden soll. Zur Verbesserung der 
fußläufigen Erreichbarkeit ist die Errichtung eines kombinierten Geh- und Radweges ge-
plant. 
Folgende Einwendungspunkte sind zu beachten: 
Für die Neugestaltung bzw. Nutzungsänderung der Zufahrt ist eine Bewilligung der Lan-
desstraßenverwaltung nach § 25a Landes-Straßenverwaltungsgesetz erforderlich. Um 
diese Bewilligung ist planbelegt bei der Baubezirksleitung Obersteiermark West anzusu-
chen. Bauliche Anlagen im 15-m-Bereich der Landesstraße dürfen ohne Zustimmung der 
Landesstraßenverwaltung nicht hergestellt werden. Alle Anlagenteile (besonders eventu-
elle PV-Anlagen, Werbeeinrichtungen und Parkplatzbeleuchtungen) sind so herzustellen 
bzw. abzuschirmen, dass keine verkehrsgefährdende Blendwirkung für Verkehrsteilneh-
mer auf der Landesstraße entstehen kann. Die Blendfreiheit ist durch ein fachkundiges 
Blendgutachten nachzuweisen. Bestehende Entwässerungsanlagen der Landesstraße 
sind in ihrer Funktion zu erhalten. Bei geplanten Geländeveränderungen ist darauf zu 
achten, dass kein Oberflächenwasser auf die Landesstraßenfahrbahn abgeleitet wird. 
Bei der Anlage von Bepflanzungen, Einfriedungen, Hinweistafeln und dergleichen ist zu 
beachten, dass im Kreuzungsbereich die erforderlichen Sichträume lt. RVS 03.05.12 frei-
gehalten werden. Die Pflege bzw. Instandhaltung muss auf Eigengrund möglich sein. Die 
Oberflächenentwässerung im Planungsraum ist so auszubilden, dass keine Oberflächen-
wässer auf die Landesstraße abgeleitet werden. 
Für zentrale Einrichtungen der Daseinsvorsorge ist eine sichere Geh- und Radwegver-
bindung wesentlich. Aus den Unterlagen geht hervor, dass die Errichtung eines Geh- und 
Radweges geplant ist, nähere Angaben liegen jedoch nicht vor. Es wird daher um nähere 
Informationen zu diesem Vorhaben ersucht, insbesondere was den Verlauf und die Que-
rungsmöglichkeit auf der stark befahrenen Landesstraße betrifft. 
Unter § 3 Bebauungsplanzonierung wird festgelegt, dass bauliche Anlagen in der Verlän-
gerung der Baufluchtlinie des Gebäudes auf Grundstück Nr. 1/17 situiert werden müssen. 
Es ist nicht nachvollziehbar, welche Baufluchtlinie konkret gemeint ist. Sollte der Zubau 
im östlichen Bereich des benachbarten Grundstückes gemeint sein, so liegt dieser jeden-
falls zu nahe an der Landesstraße um als Bezugspunkt für eine Baufluchtlinie bzw. die 
Bebauung auf dem verfahrensgegenständlichen Grundstück herangezogen zu werden, 
zumal gemäß dem Bebauungskonzept vor dem Gebäude Parkplätze vorgesehen sind. 
Aufgrund der Nahelage zum Knoten B96/B317 sind ausreichend große Abstände von der 
Landesstraße erforderlich, um allfällige künftige Ausbaumaßnahmen am Knoten nicht zu 
erschweren. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
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◼ Der Einwendung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 16 – Ver-
kehr und Landeshochbau, Stabstelle Personal, Organisation, Recht, BBL-Koordination, 
verfasst von Frau Mag. Gabriele Mairhofer-Resch, GZ: ABT16-229303/2025-4, vom 
01.09.2025, wird teilweise stattgegeben. 
Begründung: 
Das Ansuchen um eine Bewilligung der Landesstraßenverwaltung nach § 25a Landes-
Straßenverwaltungsgesetz kann im Zuge der gegenständlichen Planänderung nicht ver-
ordnet werden. Der Hinweis wird in die Erläuterung aufgenommen. Die „Baubeschrän-
kungszone Landstraße“ ist in der planlichen Darstellung der Flächenwidmungsplanände-
rung ersichtlich gemacht. Somit sind damit verbundene Beschränkungen im nachfolgen-
den Verfahren einzuhalten. 
Die Feststellung der Blendfreiheit kann nicht im Zuge der Planänderung verordnet wer-
den. Entsprechende Gutachten sind bei Bedarf im Bauverfahren anzufordern. 
Ebenso ist ein Oberflächenentwässerungskonzept im Zuge des Bauverfahrens zu erbrin-
gen. 
Die Einhaltung der erforderlichen Sichträume hat im Bauverfahren zu erfolgen. Hierzu 
wird auf folgende Textergänzung der Einwendung sowie im Erläuterungsbericht verwie-
sen: „… Bei der Anlage von Bepflanzungen, Einfriedungen, Hinweistafeln und derglei-
chen ist zu beachten, dass im Kreuzungsbereich die erforderlichen Sichträume lt. RVS 
03.05.12 freigehalten werden. Die Pflege bzw. Instandhaltung muss auf Eigengrund mög-
lich sein. …“ Die Geh- und Radwegeverbindung erfolgt nach Absprache mit der Marktge-
meinde Scheifling über den südlichen Rand des Grundstückes mit der GST-NR 1/17, KG 
65320 Scheifling. Die Zustimmung über den Verlauf des Geh- und Radweges wurde laut 
der Marktgemeinde Scheifling mit der Freiwilligen Feuerwehr Scheifling abgeklärt. In der 
Erläuterung wird die Geh- und Radwegeverbindung weiter erläutert. Die Grundlage für 
die Geh- und Radwegeverbindung bildet das „Radverkehrskonzept Murau Murtal: Um-
setzung in der Marktgemeinde Scheifling“, erstellt von TRAFFIX Verkehrsplanung GmbH, 
mit der GZ: 1859, am 20.12.2023. Die projektierte Querungsmöglichkeit ist im „Radver-
kehrskonzept Murau Murtal: Umsetzung in der Marktgemeinde Scheifling“ dargestellt. 
Es wird festgehalten, dass es sich um die Verlängerung der südlichen Baufluchtlinie han-
delt. Hierzu werden zwei Varianten als zielführend angesehen. Dies wird erläuternd fest-
gehalten. Wie dem beiliegenden Bebauungskonzept zu entnehmen, ist der südliche, der 
Straße zugewandte Teil für Parkplätze vorgesehen. Hierzu wird in der Erläuterung Bezug 
genommen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: Stimmenmehrheit 12 : 3 
 
Dafür (12): 
Bürgermeister Gottfried Reif, Vizebürgermeister Thomas Auer, 
Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc, und die Gemeinderäte 
Josef Brachmayer, Rudolf Eberdorfer, Christina Grangl, Mag. 
Hannes Grogger, Elke Ischowitsch, Sabine Leitner, Aloisia Petzl, 
Werner Prieler und Mag. Josef Winter. 
 
Dagegen (3): 
Die Gemeinderäte Ing. Peter Auer, Brigitte Grasser und Robert 
Rößler. 
 
 

Einwendung 4 [Nr. 4] 
◼ Schreiben des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Baubezirksleitung 

Obersteiermark West, verfasst von Herrn Mag. Franz Walcher, GZ: ABT16-4706/2025-
17, vom 17.07.2025: 
„[...] 
Die Marktgemeinde Scheifling beabsichtigt die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
FWP 1.06 Raiffeisenbank. Das projektierte Gebiet liegt außerhalb von Schutzgebieten 
nach dem StNSchG2017, Biotope der Steirischen Biotopkartierung werden nicht berührt. 
Europaschutzgebiete (nächstgelegenes Europaschutzgebiet ist Ober- und Mittellauf der 
Mur mit Puxer Auwald, Puxer Wand und Gulsen) sind weder direkt noch funktionell be-
troffen. Artenschutzrechtliche Belange sind nicht zu berücksichtigen. Gegen die FWP-
Änderung 1.06 Raiffeisenbank bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht keine Ein-
wände. 
[...]“ 
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Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Einwendung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Baubezirksleitung 

Obersteiermark West, verfasst von Herrn Mag. Franz Walcher, GZ: ABT16-4706/2025-
17, vom 17.07.2025 wird stattgegeben. 
Begründung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus naturschutzfachlicher Sicht keine Einwendung 
besteht. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

Stellungnahmen 
 
 
Stellungnahme 1 [Nr. 5] 
◼ Schreiben der Gebietsbauleitung Steiermark West, Wildbach- und Lawinenverbauung 

Forsttechnischer Dienst, verfasst von Frau DI Dagmar Zaunbauer, GZ: 17525799-1, vom 
14.07.2025: 
„[...] 
Die Marktgemeinde Scheifling beabsichtigt den Flächenwidmungsplan zu ändern. Die 
Änderung betrifft die Grundstücke Nr. 1/20 und 1/10, KG Scheifling. Im Kreuzungsbereich 
der B317 mit der B96 soll die Festlegung „Vorbehaltsfläche – Öffentlich zentrale Funktion 
(ÖFZ) aufgehoben werden. Die Grundstücke befinden sich außerhalb des Gefährdungs-
bereichs von Wildbach- oder Lawineneinzugsgebieten. Demnach besteht auf den gegen-
ständlichen Flächen keine Gefahr durch Wildbäche oder Lawinen. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung, Forsttechnischer Dienst, Ge-

bietsbauleitung Steiermark West, verfasst von Frau DI Dagmar Zaunbauer, vom 
21.12.2023, GZ: 11714799-1, wird stattgegeben. 
Begründung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Gebietsbauleitung Wildbach- und 
Lawinenverbauung keine Einwendung besteht. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Stellungnahme 2 [Nr. 6] 
◼ Schreiben des Bundesdenkmalamtes, BMWKMS – STMK (BDA – Landeskonservatorat 

für Steiermark), verfasst von Herrn Mag. Dr. Christian Brugger, GZ: GZ 2025-0.545.642, 
vom 14.07.2025: 
„[...] 
Bezugnehmend auf die vorliegende Änderung des Bebauungsplanes wird darauf hinge-
wiesen, dass eine Liste der unter Denkmalschutz stehenden Objekte (aktualisiert jeweils 
mit Stichtag 1. Jänner bis spätestens 30. Juni des Kalenderjahres) auf der Website des 
Bundesdenkmalamtes in der Rubrik Denkmalverzeichnis – Übersicht über die Anzahl der 
Denkmale in Österreich einsehbar ist. https://www.bda.gv.at/dam/jcr:0ab1dc9a-a59e-
454c-a397-2c68b91ceeb5/_Steiermark_DML_2025.pdf 
Im Hinblick auf die räumlich-funktionalen Festlegungen des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes und des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde möchten wir im Speziellen auf 
die Berücksichtigung schützenswerter Bereiche im Umfeld denkmalgeschützter Objekte 
hinweisen und ersuchen diesbezüglich um eine besonders sensible planerische Vorge-
hensweise. Besonderes Augenmerk ist hierbei auf den Erhalt von historisch gewachse-
nen Siedlungsstrukturen und Wegeführungen, Ensemblewirkungen, das Freihalten von 
Sichtbeziehungen und die Qualität von Freiräumen zu legen. 
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Diesbezüglich wird auch auf die Bestimmungen zum Umgebungsschutz von Denkmalen 
gemäß § 7 Denkmalschutzgesetz (Bundesgesetz vom 25. September 1923, BGBl. Nr. 
533/1923 in der Fassung BGBl. I Nr. 170/199 und BGB. I Nr. 2/2008) verwiesen. 
Die Bodenfundstätten des Bezirks und damit der Gemeinde sind im GIS Steiermark über 
den dort allgemein zugänglichen Layer Fachdienste / Geschichte und Kultur _::_Museen, 
Burgen, Schlösser, Denkmäler abrufbar. Dort finden Sie einen eigenen Layer „Denkmal-
schutz – BDA“ mit den Unterkategorien „Bauland, Archäologisches Denkmal und Fund-
stelle“ (dies meint die Bodenstätten lt. Planzeichenverordnung). 
In blau sind Bodendenkmale ausgewiesen, in orange Bodenfundstätten. Dieser Layer 
ersetzt die behördliche Bekanntgabe einzelner Bodenfundstätten und Bodendenkmale. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Die Stellungnahme des Bundesdenkmalamtes, BMWKMS – STMK (BDA – Landeskon-

servatorat für Steiermark), verfasst von Herrn Mag. Dr. Christian Brugger, GZ: GZ 2025-
0.545.642, vom 14.07.2025, wird zur Kenntnis genommen. 
Begründung: 
Die gegenständliche Planänderung grenzt an keine schützenswerten Objekte. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Stellungnahme 3 [Nr. 7] 
◼ Schreiben des Bundesministeriums Finanzen, verfasst von Herrn Siegfried Pieler, MA, 

GZ: 2025-0.556.654, vom 21.07.2025: 
„[...] 
Sehr geehrte Damen und Herren, die Sektion VI – Bergbau im Bundesministerium für 
Finanzen teilt mit, dass sich im Marktgemeindegebiet von Scheifling keine für den Flä-
chenwidmungsplan relevanten Bergbauberechtigungen und daher auch keine Bergbau-
gebiete befinden, die in die Zuständigkeit des Bundesministers für Finanzen als Montan-
behörde fallen. 
Aus Sicht des Bundesministers für Finanzen als Montanbehörde ist daher zu der beab-
sichtigten Änderung des Flächenwidmungsplanes nichts zu bemerken. 
Hinweis: 
Auskunft darüber, ob bei dem geplanten Vorhaben Bergbauberechtigungen für die aus-
schließlich obertägige Gewinnung grundeigener mineralischer Rohstoffe zu berücksich-
tigen sind, kann Ihnen nur die hiefür zuständige Bezirksverwaltungsbehörde geben. 
Auch Gebiete, für die von der Bezirksverwaltungsbehörde ein Gewinnungsbetriebsplan 
für die ausschließlich obertägige Gewinnung grundeigener mineralischer Rohstoffe ge-
nehmigt worden ist, gelten als Bergbaugebiete, sodass für die Errichtung von „bergbau-
fremden“ Bauten und Anlagen in diesen Gebieten auch (zusätzlich zur Baubewilligung) 
eine Bewilligung der Bezirksverwaltungsbehörde gemäß § 153 Abs. 2 MinroG erforderlich 
ist. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Die Stellungnahme des Bundesministeriums Finanzen, verfasst von Herrn Siegfried Pie-

ler, MA, GZ: 2025-0.556.654, vom 21.07.2025, wird zur Kenntnis genommen. 
Begründung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Bundesministeriums für Finanzen 
als Montanbehörde keine Einwendung besteht. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

b) Endbeschluss: 
Beschluss: 
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Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Die geänderte Änderung des Flächenwidmungsplans „Raiffeisenbank“, VF: 1.06, verfasst 

von Heigl Consulting ZT GmbH, Graz, GZ: HC61_2.10, 17.09.2025 wird genehmigt. 
Beschlussergebnis: einstimmig 

Hinweis: 
Die Gemeinderäte Ing. Peter Auer, Brigitte Grasser und Robert 
Rößler nehmen zur Kenntnis, dass trotz ihrer Zustimmung zu 
diesem Antrag ihre Gegenstimmen zur teilweisen Stattgebung 
der Einwendung 3 (Amt der Steiermärkischen Landesregie-
rung, Abteilung 16 – Verkehr und Landeshochbau, Stabstelle 
Personal, Organisation, Recht, BBL-Koordination, verfasst von 
Frau Mag. Gabriele Mairhofer-Resch, GZ: ABT16-
229303/2025-4, vom 01.09.2025) gültig bleiben. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 10.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet, dass 

• vor ca. 3 Jahren die Irreggerquellen saniert und die Wasserleitungen und Hausanschluss-
leitungen für die Liegenschaften Veit und Steinbauer instandgesetzt wurden, 

• für die beiden Liegenschaften Freisinger und Peinsold (jetzt die Tochter Fritz) seit jeher 
einen kostenlosen Wasserbezug aus den Thurnwaldquellen gilt, 

• gemäß Wasserrechtsbescheide der Bezirkshauptmannschaft Wasserzähler einzubauen 
und den Freiwasserbezug zu begrenzen und daher 

• einvernehmlich mit den betroffenen Liegenschaftseigentümern eine Freiwasserbezugs-
menge von je höchstens 200 m³ Trinkwasser (200.000,00 Liter) jährlich unter der Voraus-
setzung eines vorhandenen Hauptwohnsitzes vereinbart wurde. 

Beschlüsse: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehende Be-
schlüsse fassen: 
1. Freiwasserbezug aus den Irreggerquellen gemäß vorliegender Vereinbarung mit nach-

stehenden Eckpunkten, die auch auf die jeweiligen Rechtsnachfolger übergehen, für Frau 
Johanna Veit und Herrn Andreas Steinbauer: 
Eckpunkte 
a) Frau Johanna Veit erhält für sich im Eigentum der Liegenschaft EZ 20, Grundstück 

Nr. .12 der KG 65317 St. Lorenzen (ursprünglich für Haus des Anwesens Johann 
und Theresia Urbano, jetzt 8811 Scheifling, Goldbachstraße 5) das Recht, Wasser 
von der Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Scheifling bis zu einem 
Höchstausmaß von 250 m³ pro Jahr, und zwar ausschließlich 
1. zur persönlichen (Trink)Wasserversorgung (sohin nicht zur Befüllung von Tei-

chen, Pools oder ähnlichem) bis zu einem Höchstausmaß von 200 m³ pro Jahr 
und zusätzlich 

2. bei Bedarf zur Wasserversorgung von Vieh- oder landwirtschaftlichen Nutztie-
ren bis zu einem Höchstausmaß von 50 m³ pro Jahr, 

mit Ausnahme der anfallenden Wassergrund- bzw. Wasserbereitstellungsgebühr 
– unentgeltlich als Freiwassermenge zu beziehen. 

b) Herr Andreas Steinbauer erhält für sich im Eigentum der Liegenschaft EZ 87, 
Grundstück Nr. .100 der KG 65317 St. Lorenzen (ursprünglich für Stall des Anwe-
sens Johann und Theresia Urbano, jetzt 8811 Scheifling, Goldbachstraße 7) das 
Recht, Wasser von der Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Scheifling 
ausschließlich zur persönlichen (Trink)Wasserversorgung (sohin nicht zur Wasser-
versorgung von Vieh oder landwirtschaftlichen Nutztieren oder etwa zur Befüllung 
von Teichen oder Pools oder ähnlichem) bis zu einem Höchstausmaß von 200 m³ 
pro Jahr – mit Ausnahme der anfallenden Wassergrund- bzw. Wasserbereitstel-
lungsgebühr – unentgeltlich als Freiwassermenge zu beziehen. 

c) Zur Überprüfung der vereinbarten Freiwasserbezugsmengen unter den Punkten a) 
und b) sowie zur Abrechnung der jährlichen variablen Kanalbenützungsgebühren 
ab dem 4. Quartal 2025 (Oktober bis Dezember 2025) werden auf Kosten der 
Marktgemeinde Scheifling bei beiden Liegenschaften rechtzeitig jeweils 1 Wasser-
zähler eingebaut. 
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d) Bei Überschreitung der gemäß Wasserzähler festgestellten jährlichen Freiwasser-
bezugsmenge von 200 m³, ermittelt die Marktgemeinde Scheifling die Ursache so-
wie den durchschnittlichen Wasserverbrauch der letzten 5 Jahre und berücksichtigt 
dabei das Jahr der Überschreitung. Liegt der so ermittelte durchschnittliche Was-
serverbrauch der letzten 5 Jahre über 200 m³, ist für den Mehrverbrauch nur die 
anfallende Wasserverbrauchsgebühr zu entrichten. 

e) Die Marktgemeinde Scheifling übernimmt auch in Zukunft für beide Liegenschaften 
alle erforderlichen Herstellungs- und Sanierungskosten der Hausanschlussleitun-
gen gemäß Lagepläne der PI Mitterfellner, Scheifling, vom 13.08.2025 (Nr.: 21043-
01 und Nr. 21043-02) bis inklusive zum eingebauten Wasserzähler, ohne hierfür 
Wasserleitungsbeiträge, Anschlussgebühren, Wasserzählergebühren oder sons-
tige Kostenersätze vorzuschreiben bzw. in Rechnung zu stellen. 

f) Die vorstehenden Punkte a) bis e) gelten nur für die Dauer der Inanspruchnahme 
des Wasserbezugsrechtes aus den Irreggerquellen gemäß Dienstbarkeits-Bestel-
lungsvertrag des Öffentlichen Notars Dr. Herrand Frizberg, 8820 Neumarkt vom 
05.10.1998 durch die Marktgemeinde Scheifling und für die angeführten Liegen-
schaften nur unter der Bedingung, dass dort mindestens 1 Hauptwohnsitz begrün-
det ist. 

2. Freiwasserbezug aus den Thurnwaldquellen gemäß vorliegender Vereinbarung mit nach-
stehenden Eckpunkten, die auch auf die jeweiligen Rechtsnachfolger übergehen, für Frau 
Gabriele Fritz (geborene Peinsold) und Herrn Peter Freisinger: 
Eckpunkte 
a) Frau Gabriele Eva Fritz erhält für sich im Eigentum der Liegenschaft EZ 75, Grund-

stück Nr. 38/3 der KG 65313 Puchfeld (Adresse ursprünglich 8811 Scheifling, 
Puchfeld 44, jetzt 8811 Scheifling, Tschakathurnweg 1) das Recht, Wasser von der 
Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Scheifling ausschließlich zur per-
sönlichen (Trink)Wasserversorgung (sohin nicht zur Wasserversorgung von Vieh 
oder landwirtschaftlichen Nutztieren oder etwa zur Befüllung von Teichen oder 
Pools oder ähnlichem) bis zu einem Höchstausmaß von 200 m³ pro Jahr unent-
geltlich als Freiwassermenge zu beziehen. 

b) Herr Michael Peter Freisinger erhält für sich im Eigentum der Liegenschaft EZ 172, 
Grundstück Nr. .84 der KG 65317 St. Lorenzen (Adresse ursprünglich 8811 St. 
Lorenzen bei Scheifling 42, jetzt 8811 Scheifling, Tschakathurnweg 2) das Recht, 
Wasser von der Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Scheifling aus-
schließlich zur persönlichen (Trink)Wasserversorgung (sohin nicht zur Wasserver-
sorgung von Vieh oder landwirtschaftlichen Nutztieren oder etwa zur Befüllung von 
Teichen oder Pools oder ähnlichem) bis zu einem Höchstausmaß von 200 m³ pro 
Jahr unentgeltlich als Freiwassermenge zu beziehen. 

c) Zur Überprüfung der vereinbarten Freiwasserbezugsmengen unter den Punkten a) 
und b) sowie zur Abrechnung der jährlichen variablen Kanalbenützungsgebühren 
ab dem 4. Quartal 2025 (Oktober bis Dezember 2025) werden auf Kosten der 
Marktgemeinde Scheifling bei beiden Liegenschaften rechtzeitig jeweils 1 Wasser-
zähler eingebaut. 

d) Bei Überschreitung der gemäß Wasserzähler festgestellten jährlichen Freiwasser-
bezugsmenge von 200 m³, ermittelt die Marktgemeinde Scheifling die Ursache so-
wie den durchschnittlichen Wasserverbrauch der letzten 5 Jahre und berücksichtigt 
dabei das Jahr der Überschreitung. Liegt der so ermittelte durchschnittliche Was-
serverbrauch der letzten 5 Jahre über 200 m³, ist für den Mehrverbrauch keine 
Grund- bzw. Bereitstellungsgebühr, sondern nur die anfallende Wasserver-
brauchsgebühr zu entrichten. 

e) Die Marktgemeinde Scheifling übernimmt auch in Zukunft für beide Liegenschaften 
alle erforderlichen Herstellungs- und Sanierungskosten der Hausanschlussleitun-
gen gemäß Lagepläne der PI Mitterfellner, Scheifling, vom 13.08.2025 (Nr.: 21043-
03 und Nr. 21043-04) bis inklusive zum eingebauten Wasserzähler, ohne hierfür 
Wasserleitungsbeiträge, Anschlussgebühren, Wasserzählergebühren oder sons-
tige Kostenersätze vorzuschreiben bzw. in Rechnung zu stellen. 

f) Die vorstehenden Punkte a) bis e) gelten nur für die Dauer der Inanspruchnahme 
des Wasserbezugsrechtes aus den Thurnwaldquellen gemäß Dienstbarkeits-Be-
stellungsvertrag vom 08.01.1991 durch die Marktgemeinde Scheifling und für die 
angeführten Liegenschaften nur unter der Bedingung, dass dort mindestens 1 
Hauptwohnsitz begründet ist. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
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 Tagesordnungspunkt 11.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet, dass 

• in der Angelegenheit: Bauverfahren „Errichtung einer Öffentlichen Apotheke im Gewer-
bepark Scheifling“ – Berichte, Beratung und Beschlussfassung über die Finanzierung von 
Rechtsanwaltskosten aufgrund diesbezüglicher Gerichtsverfahren – heute kein Gemein-
deratsbeschluss gefasst wird, 

• am vergangenen Montag (22.09.2025) wieder ein 1. (Amtsmissbrauch)Verhandlungstag 
am Landesgericht Leoben stattgefunden hat, da das 1. (Amtsmissbrauch)Urteil (Landes-
gericht Leoben vom 27.09.2024) wegen Nichtigkeit vom Obersten Gerichtshof aufgeho-
ben wurde und am kommenden Montag (29.09.2025) ein diesbezüglicher 2. Verhand-
lungstag am Landesgericht Leoben stattfinden wird, 

• in diesem Zusammenhang natürlich schon (Rechtsanwalts)Kosten in Höhe von über 
€ 20.000,00 angefallen sind (z. B. für Gerichtsverhandlungen € 18.000,00), 

• er im guten Glauben sei und mit dem Rechtsanwalt (Mag. Günter Novak-Kaiser) auf ei-
nen guten Ausgang des (Amtsmissbrauch)Verfahrens am kommenden Montag 
(29.09.2025 am Landesgericht Leoben) hoffe, da es durchaus ein paar Signale gäbe dies 
zu schaffen, 

• jetzt über Kosten zu sprechen sehr schwierig sei, weil sollte das passieren, was wir uns 
alle wünschen (Freispruch vom Amtsmissbrauch) – insbesonders er – hat die Marktge-
meinde Scheifling ganz andere (Finanzierungs-)Möglichkeiten, da bereits entsprechende 
Meldungen an die Haftpflichtversicherungen ergangen sind und das Urteil abgewartet 
wird, 

• die Gründe für die Aufhebung des 1. (Amtsmissbrauch)Urteils (Landesgericht Leoben 
vom 27.09.2024) waren: Es hat 6 Anklagepunkte gegeben, von 4 wurde er freigespro-
chen und für 2 wurde er schuldig gesprochen. Der Oberste Gerichtshof habe dann das 
Urteil aufgehoben, da die Dinge für die er schuldig gesprochen wurde, eigentlich nicht 
straffähig wären – daher wird jetzt halt wieder neu verhandelt, 

• jetzt alles anders laufen würde und es nur mehr darum ginge, ob er als Bürgermeister 
absichtlich, wissentlich und vorsätzlich die Betreiber für die Errichtung einer Apotheke im 
Gewerbepark Scheifling geschädigt habe. Dies löst sich nun immer mehr auf, da dies 
nicht so war. Der 2. Punkt sei gewesen, dass er bei einer Gemeinderatssitzung irgendwie 
gesagt habe, „anscheinend ist die Apotheke im Gewerbepark nicht zu verhindern“. Dar-
aus habe der Staatsanwalt beim 1. (Amtsmissbrauch)Urteil (Landesgericht Leoben vom 
27.09.2024) herausgelesen, dass er die Apotheke im Gewerbepark Scheifling verhindern 
wolle. 

• bei der Gerichtsverhandlung am vergangenen Montag (22.09.2025 am Landesgericht 
Leoben) es auch darum ging, ob es der politische Wille war, die Apotheke im Gewerbe-
park Scheifling zu verhindern. Seine Aussage dazu war, dass dies natürlich der politische 
Wille gewesen ist – denn fast der gesamte Gemeinderat (14 von 15 Gemeinderäten) und 
auch die Bevölkerung waren gegen die Errichtung einer Apotheke im Gewerbepark 
Scheifling. Seine Vorgangsweise war daher keine Erfindung von ihm und kein (persönli-
cher) Kampf gegen die Apothekerbetreiber. Letztendlich sei herausgekommen, dass die 
Punkte nicht strafbar wären. 

• jetzt ginge es noch darum, ob das (Bau)Verfahren von ihm nicht unnötig in die Länge 
gezogen (verschleppt) wurde. Der 1. Verhandlungstag am 22.09.2025 war nicht schlecht, 
am kommenden 2. Verhandlungstag (29.09.2025 am Landesgericht Leoben) sind als 
Zeugen im Bauverfahren noch geladen: Gemeindebedienstete Elke Ischowitsch (auch 
Gemeinderätin) als Baureferentin, Ing. Edwin Galler als Bausachverständiger und DI 
Theresia Heigl-Tötsch als Raumplanerin der Marktgemeinde Scheifling. Sie sind hoffent-
lich dafür geladen, um auszusagen und aufzuklären, dass er sie nicht in ihren Aktivitäten 
bzw. Entscheidungen beeinflusst hätte. 

• ihn für einen Freispruch (im Amtsmissbrauch-Verfahren) auch folgendes positiv stimmen 
würde: Am 5. November 2024 wurde vom Landesverwaltungsgericht Steiermark in Graz 
die Baubewilligung für die Errichtung einer Apotheke im Gewerbepark Scheifling verhan-
delt und erteilt. Er wollte an dieser Verhandlung eigentlich auf Anraten des Rechtsanwalts 
(Mag. Günter Novak-Kaiser) nicht teilnehmen – die mit dem zuständigen Richter in Kon-
takt stehende Raumplanerin DI Theresia Heigl-Tötsch ersuchte jedoch um sein Erschei-
nen, da der zuständige Richter ihn erwarten würde. Bei der Verhandlung am 5. November 
2024 habe der Richter erklärt, dass 
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*) er die Baugenehmigung für die Errichtung der Apotheke im Gewerbepark Scheifling 
erteilen müsse und aufgrund des Erstfalls (Urteil Landesgericht Leoben vom 27.09.2024) 
nicht mehr anders könne, 
*) er das von der Raumplanerin DI Theresia Heigl-Tötsch erstellte Gutachten (vom 
08.03.2022) nachvollziehen könne, 
*) er auch der Meinung sei, eine Apotheke gehöre nicht in den Gewerbepark Scheifling 
und 
* er in dieser Angelegenheit auch anders als das Landesgericht Leoben im 1. Urteil vom 
27.09.2024 entschieden hätte. 
Dies heiße nun, dass alles (Anmerkung: gemeint ist die Baubewilligung für die Apotheke 
im Gewerbepark Scheifling) aufgrund eines möglichen Falschurteils des Erstgerichts 
(Landesgericht Leoben vom 27.09.2024) zurückzuführen sei. Die Apotheke kann auf-
grund des rechtskräftig gewordenen Baubescheides des Landesverwaltungsgerichtes 
Steiermark errichtet werden, im Strafverfahren (Amtsmissbrauch) könnte dies natürlich 
sehr nützlich sein. 
Eine riesige Erleichterung für ihn sei auch gewesen, dass der bei der Verhandlung über 
die Baubewilligung für die Apotheke am 05.11.2024 am Landesverwaltungsgericht Stei-
ermark in Graz anwesende Vertreter der com.AT Projektbau GmbH (von der die Apo-
theke im Gewerbepark errichtet wird) bei der (Amtsmissbrauchs)Verhandlung am 
22.09.2025 am Landesgericht Leoben als Zeuge auf Befragung des Richters, ob der für 
das Apotheken-Bauverfahren beim Landesverwaltungsgericht Steiermark zuständige 
Richter bei der Verhandlung am 05.11.2024 tatsächlich erklärte: Er habe in dieser Ange-
legenheit anders als das Landesgericht Leoben im 1. Urteil vom 27.09.2024 entschieden 
– mit einem klaren „Ja“ antwortete. 

• er auf einen guten Ausgang seines Amtsmissbrauch-Verfahrens hoffe, denn es geht 
1. um Kosten, 2. es ist nicht lustig, wenn man wegen Amtsmissbrauch verurteilt wird und 
3. er will das ganze aus seinem Kopf herausbringen. Wer will, kann ihm für den Verhand-
lungstag am 29.09.2025 am Landesgericht Leoben ein bisschen die Daumen drücken – 
vielleicht gelingt es. 

Diskussionsbeiträge 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer ersucht um Mitteilung, 
► warum die Finanzierung der Rechtsanwaltskosten im Bauverfahren „Errichtung einer 
Öffentlichen Apotheke im Gewerbepark Scheifling“ nicht bereits vor der 1. Verhandlung 
(Landesgericht Leoben vom 27.09.2024) im Gemeinderat besprochen wurde. 

• Vizebürgermeister Thomas Auer gibt daraufhin bekannt, dass 
► die FPÖ-Gemeinderatsfraktion immer für die Errichtung einer Öffentlichen Apotheke 
in Scheifling gewesen ist – egal ob im Gewerbepark Scheifling oder nicht. Die ÖVP- und 
SPÖ-Gemeinderatsfraktion waren einheitlich immer gegen den Standort der Apotheke im 
Gewerbepark, was im Endeffekt auch zu den Gerichtsverfahren und zu den jetzigen Kos-
ten geführt habe. 

• Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass 
► im Rahmen der Voranschläge auch die Rechtsanwaltskosten im Zusammenhang mit 
der Errichtung einer Apotheke im Gewerbepark Scheifling besprochen und auch veran-
schlagt wurden (€ 11.500,00 gemäß 1. Nachtragsvoranschlag 2024 vom 19.09.2024 und 
€ 28.000,00 gemäß 1. Nachtragsvoranschlag vom 01.07.2025). Im Jahre 2025 werden 
nur mehr Zahlungen aufgrund entsprechender Gemeindevorstandsbeschlüsse für bereits 
vorliegende und fällige Rechnungen angeordnet und bis zur Höhe der im 1. Nachtrags-
voranschlag 2025 vorgesehenen finanziellen Mittel geleistet. 

• Gemeinderat Mag Josef Winter ist der Meinung, dass 
► für ihn selbstverständlich die Marktgemeinde Scheifling sämtlichen Kosten im Zusam-
menhang mit dem Bauverfahren „Errichtung einer Apotheke im Gewerbepark“ überneh-
men müsse, da der Bürgermeister diesbezüglich ausschließlich zum Wohle der Scheif-
linger Bevölkerung tätig gewesen sei und nichts Böses getan hätte, was vielleicht auch 
gerichtlich bewiesen wird. 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer erklärt abschließend, dass 
► der Ausgang der (Amtsmissbrauch)Gerichtsverhandlung am 29.09.2025 am Landes-
gericht Leoben abgewartet und erst danach über die weitere Vorgangsweise bezüglich 
der Finanzierung von Kosten im Zusammenhang mit dem Bauverfahren „Errichtung einer 
Apotheke im Gewerbepark“ wieder beraten werden soll. 
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 Tagesordnungspunkt 12.  

 
a) Fachausschuss- und Gemeinderatssitzungen: 

Gemeinderätin Elke Ischowitsch macht darauf aufmerksam, dass 

• in der heutigen Gemeinderatssitzung 2 Stunden über Themen diskutiert wurde, die be-
reits in 2 Fachausschusssitzungen mit einer Dauer von je über 2 Stunden behandelt wur-
den, 

• der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses und auch die an Sitzungen 
teilnehmenden Fachausschussmitglieder genauso wie Gemeinderäte, die an einer Ge-
meinderatssitzung teilnehmen, bezahlt werden, 

• sie nicht nachvollziehen kann, warum die in Fachausschusssitzungen bereits stunden-
lang abgehandelten Themen im Gemeinderat nochmals stundenlang diskutiert werden, 

• Fachausschusssitzungen den Zweck haben, Themen zur Beschlussfassung für den Ge-
meinderat entsprechend vorzubereiten und nicht notwendig bzw. nicht sinnvoll sind, 
wenn die gleichen Themen im Gemeinderat wieder ausführlich durchbesprochen werden 
und daher 

• die in einer Fachausschusssitzung behandelten Angelegenheiten entsprechend vorbe-
reitet im Gemeinderat nicht nochmals ausführlich durchdiskutiert, sondern nur mehr be-
schlossen werden. 

Gemeinderat Ing. Peter Auer ist der Meinung, dass 

• Gemeinderatssitzungen mit einer Dauer von 3,5 bis 4 Stunden nicht zumutbar sind und 
daher 

• bei einem wichtigen, umfassenden Thema – abweichend vom Sitzungsplan – eine Sit-
zung ohne Sitzungsgelder eingeschoben wird. 
 
 

b) Bewuchs (Sträucher und Pflanzen) in Bächen: 

• Gemeinderätin Brigitte Grasser ersucht Bürgermeister Gottfried Reif dafür Sorge zu tra-
gen, dass der Bewuchs (Sträucher und Pflanzen) aus dem Höllgrabenbach entfernt bzw. 
zurückgeschnitten wird. 

• Gemeinderätin Elke Ischowitsch ersucht Bürgermeister Gottfried Reif dafür Sorge zu tra-
gen, dass der Bewuchs (Sträucher und Pflanzen) aus dem Waldbach entfernt bzw. zu-
rückgeschnitten wird. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 13.  

 
Die Abhandlung dieses Tagesordnungspunktes wird in das vertrauliche Sitzungsprotokoll Nr. 2 

aufgenommen. 
 
 
 

Danach bedankt sich der Vorsitzende Bürgermeister Gottfried Reif für die Mitarbeit und schließt 
um 23:10 Uhr die Sitzung. 
 
 

Genehmigungs- und Ausfertigungsvermerk 

Genehmigt in der Gemeinderatssitzung vom 13.11.2025 

Unterzeichnet vom Vorsitzenden Bürgermeister Gottfried Reif eh. 

Abgefasst und unterzeichnet vom Gemeindebediensteten Franz Fixl eh. 

Unterzeichnet von den bei der Gemeinderatssitzung 
anwesenden Schriftführern 

Gemeinderäte Aloisia Petzl, Mag. Josef Winter, Sabine Leit-
ner, Werner Prieler, Brigitte Grasser, Robert Rößler, Josef 
Brachmayer und Elke Ischowitsch eh. 

 


